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Pressemitteilung 01/2020

Medienkompetenz fiir alle!

Neues Seminarprogramm des MedienKompetenzZentrums der LMS fiir das erste
Halbjahr veroffentlicht

2020: Pinktlich  zum bietet das

MedienKompetenzZentrum der Landesmedienanstalt Saarland mit seinem neuen

Saarbriicken, 02. Januar Jahresbeginn
Seminarprogramm wieder allen Saarlanderinnen und Saarldndern ein umfangreiches

Fortbildungsangebot in Sachen Medienkompetenz.

Von Januar bis August stehen mehr als 120 Vortrage, Informationsveranstaltungen,
Workshops und Ferienkurse rund um das Thema Medienkompetenz zur Auswahl. Ob
Kinder, Jugendliche, Senioren, padagogische Fachkrifte oder andere Berufstitige, ob
Internet, Tablet, Social Media, Fernsehen oder Radio: Unser breit gefichertes Programm
hélt fiir nahezu jeden Medieninteressierten ein passendes Angebot fiir die digitale Welt
oder zu smarter Technik bereit.

Neben den bewahrten Seminaren bietet die LMS jede Menge neue Kurse an, zum Beispiel:

- Das gehtviral! Inhalte im Netz pushen (fir alle Interessierten)

- Videoclips mit dem Smartphone produzieren (fiir alle Interessierten)

- Schlusselkompetenzen fiir Medienberufe (fir junge Menschen, die eine berufliche
Laufbahn im Medienbereich anstreben)

- Weibliche Selbstinszenierung in den digitalen Medien (fiir Multiplikator/inn/en)

- Games 4 Education: Digitale Spiele im padagogischen Alltag (fir pad. Fachkrafte)

- Mit Fotos Geschichten erzihlen (fiir Kinder zwischen 7 und 10 Jahren)

Das MKZ-Programm kann kostenlos bei der Landesmedienanstalt Saarland telefonisch
unter 0681 / 38988-12 oder per E-Mail an mkz@LMSaar.de angefordert werden. Natirlich
kénnen die Seminare auch online unter www.mkz.LMSaar.de abgerufen werden. Eine

Online-Anmeldung ist dort ebenfalls moglich.

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat bietet sich von 15 bis 19 Uhr ein Besuch im LMS-
Betaraum an. Hier kann jede/r auf eine Entdeckungsreise in die Welt der digitalen Medien
gehen und verschiedene Anwendungen selbst ausprobieren, z. B. Virtual Reality-Angebote,
Social Media Apps, Coding, Robotik und Gaming. Mehr Infos zum Betaraum:
www.LMSaar.de/Ims-betaraum.

Kontakt fiir Presseanfragen:
Viola Betz
Pressesprecherin / Leiterin des Biros des Direktors

Landesmedienanstalt
Saarland

Anstalt des dffentlichen
Rechts

Medienzentrum
Eingang 5
Nell-Breuning-Allee 6
66115 Saarbriicken

Fon +49 (0} 681 3 89 88-0
Fax +49 (0] 681 3 89 88-20

info@LMSaar.de
www.LMSaar.de

Bankverbindung:

Sparkasse Saarbriicken

BIC: SAKSDESSXXX

IBAN:

DED8 590507101 0000 7007 99
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Pressemitteilung 02/2020

Eine deutsch-franzosische Medien-Plattform ist ein wichtiger
Beitrag fiir Europas digitale Souveranitat

LMS spricht sich fiir nachhaltige Plattformregulierung aus

Saarbriicken, 21. Januar 2020: Anlasslich des morgigen Deutsch-Franzosischen Tages,
an dem an die Unterzeichnung des Elysée-Vertrages iiber die deutsch-franzdsische
Zusammenarbeit 1963 erinnert wird, hat der stellvertretende Direktor der LMS, Dr.
Jorg Ukrow, auf die Bedeutung des vor einem Jahr unterzeichneten Vertrages von
Aachen Uber die deutsch-franzésische Zusammenarbeit und Integration auch fir die
Meinungsvielfalt aufmerksam gemacht.

»Um immer engere Beziehungen in allen Bereichen des kulturellen Wirkens zu fordern,
wollen Deutschland und Frankreich eine digitale Plattform fiir audiovisuelle Inhalte
und Informationsangebote einrichten, die sich insbesondere an junge Menschen
richtet. Eine solche Plattform bietet nicht nur die Chance, die kulturelle Vielfalt
Europas zu wahren und zu schiitzen. Sie hat auch das Potential, einen Wettbewerb der
Plattformen zu befordern. Mit einer solchen Plattform kann ein Beitrag dazu geleistet
werden, dass die Markt- und Meinungsmacht von Facebook, Google und YouTube
eingehegt wird. Offentlich-rechtliche und private Medienanbieter und
Kultureinrichtungen koénnen hier Qualitdtsinhalte verbreiten. Die Wahrung der
europaischen Grundwerte und die Bekdmpfung von Hass und Hetze im Netz kbnnen
besser als bei Plattformen aus den USA oder China gewahrleistet werden. Damit ist
eine solche deutsch-franzosische digitale Plattform besonders geeignet, nachhaltig die
digitale Souveranitat Europas und dessen kulturelle Vielfalt zu sichern” unterstrich
Ukrow.

Kontakt fur Presseanfragen: Anstalt des dffentlicher
Viola Betz '
Pressesprecherin / Leiterin des Biiros des Direktors

Sparkasse Saarbricker
BIC: SAKSDESSXXX
IBAN

DEOS 5905 0101 0000 7007 99
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Pressemitteilung 03/2020

Konstant hoher Zuspruch des Informationsportals

Programmbeschwerde.de

Programmbeschwerde.de bietet Service, Information und Orientierung in 2058 Fallen

Saarbriicken, 27. Januar 2020: Das Portal www.programmbeschwerde.de, der fiir privaten
Rundfunk und die Aufsicht tiber Online-Angebote zustandigen Landesmedienanstalten,
erfuhr im Jahr 2019 nach dem Rekordjahr 2018 mit 2.122 Beschwerden erneut einen
hohen Zuspruch. Das Beschwerdeteam bei der Landesmedienanstalt Saarland (LMS), die
das Portal seit seiner Griindung 2004 fiir die Gemeinschaft der Landesmedienanstalten in
Deutschland betreibt, bearbeitete insgesamt 2.058 Fille, unter Ausklammerung des
Rekordjahres 2018 waren zuvor im Schnitt nur rund 1.000 Beschwerden jahrlich
eingegangen.

,Diese Verfestigung der Anzahl an Beschwerden verdeutlicht einen steigenden Bedarf der
Bilirgerinnen und Blirger an einer Gbergreifend agierenden Anlaufstelle fiir Beschwerden
und Fragen zu Medieninhalten. Dabei spiegeln die Beschwerden aktuelle medienrechtliche
Fragestellungen sowie gesellschaftlich diskutierte Problemlagen in der Entwicklung und
Nutzung einer konvergenten Medieno6ffentlichkeit wider. So sind vermehrt Beschwerden
zu Angeboten von Streaming-Diensten und Gliicksspielwerbung von Online-Casinos 2019
bei der Programmbeschwerde der Landesmedienanstalten eingegangen. Auch die Zahl der
Beschwerden Uiber Telemedienangebote hat sich wieder erhéht. Schwerpunkte sind
hauptsdchlich ein fehlendes Impressum und fehlende Werbekennzeichnung®, so der
stellvertretende LMS-Direktor Dr. J6rg Ukrow.

Im Einzelnen gingen 545 Eingaben zum Programm privater Fernseh- und Rundfunk-
veranstalter ein, 276 Beschwerden betrafen Online-Inhalte insbesondere bei Instagram
und YouTube. Beschwerden zu mdglichen medienrechtlichen VerstoRen gehen an die
zustandigen Medienanstalten, reine Programmkritik direkt an die Redaktionen der
privaten Sender. 192 Ubergreifende Fragen wurden direkt beantwortet. 834 Beschwerden
betrafen die Aufsicht im dualen System oder Programminhalte 6ffentlich-rechtlicher
Rundfunkanstalten. Letztere wurden ohne weitere Bearbeitung an die Rundfunkanstalten
weitergeleitet, da die Medienanstalten nur fir den privaten Rundfunk zustandig sind. Es Anstalt des offentlicher
werden auch Fragen zum Ordnungsrahmen gestellt oder Informationen zu ‘
medienrechtlichen Grundlagen und Zustandigkeiten gewiinscht. Diesbezliglich wurden 211 Medienzentrum
Korrespondenzen geflihrt, auch bietet das Portal selbst ein Gbersichtliches Nell Bre
Informationsangebot. Nicht zuletzt wird in Einzelfallen auch auf die Freiwilligen
Selbstkontrollen, den Presserat und den Deutschen Werberat verwiesen.

Wie in den Vorjahren lag ein inhaltlicher Schwerpunkt der Zuschriften im Bereich des
Jugendschutzes, hier wurden besonders Erotik-Werbung und fiir Kinder Gberbelastende
Trailer im Tagesprogramm kritisiert. Ein Argernis im Bereich des Fernsehens blieben aus
Sicht des Publikums zu lange Werbeblocke und als aufdringlich empfundene Platzierungen.
Daneben wurde auch mangelnde Programmvielfalt durch zu viele Wiederholungen
mehrfach kritisiert.
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Weiter erklarte Dr. Jorg Ukrow: ,,Die Zahl der Beschwerden in Sachen Werbung in Social
Media hat sich im Vergleich zum Vorjahr wieder erhoht. Das zeigt, wie viel sensibler die
Verbraucherinnen und Verbraucher bei Werbekennzeichnung im Netz mittlerweile sind.
Unsere Informations- und Aufklarungsarbeit zur Werbekennzeichnung im Bereich Sozialer
Medien hat offensichtlich die Influencerinnen und Influencer erreicht.
Programmbeschwerde.de leistet einen wichtigen Beitrag dazu, die Wirksamkeit
regulatorischen Handelns zu erkennen und dabei auch die Bediirfnisse und
Wahrnehmungen des Medienpublikums zu beriicksichtigen.”

Die Jahresbilanz 2019 im Uberblick:

Programminhalte privater Veranstalter 545

Sendungen und Angebote 6ffentlich-rechtlicher 834
Rundfunkanstalten bzw. die Aufsicht im dualen System insgesamt

Beschwerden zu Online-Angeboten 276

Individuelle oder tbergreifende Fragen 192

(direkt beantwortet)

Beschwerden insgesamt 1.847
Korrespondenzen 211
Gesamt 2.058

Kontakt fiir Presseanfragen:

Viola Betz

Pressesprecherin / Leiterin des Biros des Direktors
E-Mail: betz@LMSaar.de

Tel.: 0681 38988-11

Landesmedienanstalt
Saarland

Anstalt des offentlicher
Recht

Medienzentrum

Bankverbindung
Sparkasse Saarbrucker
BIC: SAKSDESEXXX
IBAN

DEODS 5905 0101 0000 7007 99
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Pressemitteilung 04/2020

Digitalisierung und Sicherheit — ein Widerspruch?
LMS und Arbeitskammer diskutierten am Safer Internet Day 2020 mit Ammar

Alkassar, dem Bevollméachtigten des Saarlandes fiir Innovation und Strategie und
Chief Information Officer (ClO)

Saarbriicken, 11.02.2020: Die Digitalisierung berihrt zunehmend alle Bereiche des gesellschaftlichen
Lebens und wirtschaftlicher Wertschopfung. Sie vollzieht sich in einem Spannungsverhaltnis zwischen
Offenheit und Schutzanforderungen, Datensharing und Datensicherheit. Die Bereitstellung und das
Teilen von Daten ist elementarer Bestandteil zentraler Digitalisierungsbereiche, zugleich missen
sensible Daten, Systeme und Kommunikationskanale vor unerwiinschten Zugriffen geschiitzt werden.

Beim Auftakt der diesjahrigen Safer Internet Day-Aktionstage legten die Kampagne Onlinerland Saar,
die Landesmedienanstalt Saarland (LMS), und die Arbeitskammer Saarland (AK) den Schwerpunkt auf
das Verhiltnis von Digitalisierung und Sicherheit sowie die damit einhergehenden Chancen und
Herausforderungen fiir das Saarland.

Dr. Gerd Bauer, Vorstandsvorsitzender des Vereins MedienNetzwerk SaarLorLux e. V. bekraftigte in
seinem GruBwort, dass sich der Safer Internet Day und die Aktionstage von LMS und Arbeitskammer
Gber die Jahre als feste Termine fir all diejenigen etabliert haben, die sich flir Online-Sicherheit und
ein besseres Internet engagieren - nicht nur fur Kinder und Jugendliche, sondern fir alle
Internetnutzer*innen.

In seiner Keynote , Digitalisierung und Sicherheit — ein Widerspruch?”“ betonte Ammar Alkassar,
Bevollméachtigter des Saarlandes fir Innovation und Strategie: ,Die Digitalisierung ist ein
Querschnittsthema, das alle Lebensbereiche erfasst, sowohl das private Leben als auch die
Wirtschafts- und die Arbeitswelt.” Gerade deshalb spiele die Cybersicherheit eine zentrale Rolle fir
den Erfolg der Digitalisierung: Ohne angemessene Sicherheit kein Vertrauen in die Technologie. Ohne
Vertrauen keine Akzeptanz — das gelte in Wirtschaft, Staat und Gesellschaft. ,Und deswegen stellen
wir bei unserer Digitalisierungsstrategie mit Kl first’ und ,Cybersecurity first’ diese Themen in den
Mittelpunkt. Die Strategie wirkt: Nicht umsonst kommt das Bundesamt fiir Sicherheit in der
Informationstechnik mit seiner zweiten Niederlassung tiberhaupt ins Saarland.”

»,Das Thema Digitalisierung ist eine gemeinsame Herausforderung fiir Arbeitnehmer*innen und
Arbeitgeber*innen”, so Beatrice Zeiger, Geschaftsfihrerin der Arbeitskammer des Saarlandes. ,Vor
allem muss man den Menschen die Vorteile der Digitalisierung nadherbringen ohne wichtige Landesmedienanstalt

Saarland
Sicherheitsaspekte zu vernachlassigen. Mitwirkung und Mitbestimmung sind im Rahmen der Anstalt des Gffentlichen

Digitalisierung wichtige Instrumente. Arbeitnehmer*innen sind aktiv in den Gestaltungsprozess am Hedhe
Arbeitsplatz einzubinden, es gilt Angste abzubauen und Akzeptanz zu schaffen.” Medienzantrum
Eingang 5

Die Veranstaltung bildete den Auftakt zu den Aktionstagen ,Internet: mit Sicherheit!”, die iber das 6Ne1ll1-§£r,eumng-iileeb
6 brii
Jahr verteilt in den saarlandischen Landkreisen stattfinden. LMS und die AK informieren gemeinsam sarprmeren

mit ihren Initiativen Onlinerland Saar und arbeitnehmer ans netz Uber aktuelle Sicherheitsthemen. =0 0 0000000 0

Weitere Infos finden Sie unter www.onlinerlandsaar.de. Fax +49 [0) 681 3 89 88-20

info@LMSaar.de
www.LMSaar.de

Kontakte fiir Presseanfragen:
Bankverbindung:

Kathrin Ziegler Viola Betz Sparkasse Saarbriicken
Projektleiterin der Kampagne Pressesprecherin / lEgEﬂ?AKSDE%X”
Onlinerland Saar Leiterin des Biros des Direktors der LMS DEOB 5905 0101 0000 7007 99
Tel.: 0681-3898821 Tel.: 0681-3898811

E-Mail: ziegler@onlinerland-saar.de E-Mail: betz@LMSaar.de
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Pressemitteilung 05/2020

Fiir den ersten DAB+ - Multiplex geht es weiter
LMS verlangert Zuweisungsentscheidungen fiir private Anbieter

Saarbriicken, 12. Februar 2020: Am 13. Februar ist Weltradiotag. Radio ist das
Informationsmedium, das weltweit die meisten Menschen erreicht. Es leistet einen
wichtigen Beitrag fiir die Demokratie und eine unabhéngige Meinungsbildung. Ein freier
Radioempfang stellt sicher, dass weite Teile der Weltbevolkerung diskriminierungsfrei
Zugang zu Informationen haben.

Die bedeutende Rolle, die Radio fiir die Gesellschaft spielt, zeigt sich auch im Vertrauen fir
dieses Medium. Die Menschen schatzen den Rundfunk als verlassliche Quelle fir relevante
Nachrichten und seriése Informationen. Auch in Deutschland nutzen Birgerinnen und
Birger Radio haufiger als jedes andere Medium: 94 Prozent der Bevolkerung schalten
regelmaRig ein. Die durchschnittliche Hordauer liegt bei tGiber drei Stunden pro Tag.

Einen wesentlichen Anteil an der groRBen Beliebtheit des altesten elektronischen
Massenmediums hat die Digitalisierung des Hérfunks. Moderne Ubertragungstechniken wie
DAB+ oder das Internet erméglichen Radioerlebnisse mit echtem Mehrwert. Insbesondere
mit DAB+ profitieren Horerinnen und Hoérer von einer groRBeren Auswahl und besserem
Klang. Es verbindet den klassischen Radioempfang ohne Internetkosten mit der Vielfalt
digitaler Programmangebote.

Die LMS hat diesen Prozess der Digitalisierung des Horfunks von Beginn an unterstitzt.
Passend zum Weltradiotag konnten nun auch die Bescheide lber die Verlangerung der
Zuweisung von Ubertragungskapazititen auf dem 1. bundesweiten DAB+ - Multiplex
ausgestellt werden — ein Verfahren, das die LMS fiir die Gesamtheit der
Landesmedienanstalten betreut.

»Es freut mich, dass damit Rechts- und Planungssicherheit bis ins Jahr 2031 fiir die privaten
Pioniere des Digitalradios in Deutschland geschaffen werden kann. Die Horerinnen und
Horer konnen damit auch weiter die Programme Absolut Relax, ENERGY, ERF Plus, Klassik
Radio, Radio BOB, Radio Horeb, Radio Schlagerparadies, Schwarzwaldradio und sunshine
live bundesweit empfangen. Dies fordert auch weiterhin die Meinungsvielfalt auf dem
deutschen Medienmarkt“, betonte der stellvertretende Direktor der LMS, Dr. Jérg Ukrow.

Zum Hintergrund:

DAB+ ist bereits jetzt auf 98 Prozent der Bundesflache zu empfangen und die deutschen
Autobahnen sind fast vollversorgt. Anstalt des ffentlicher
DAB+ braucht kein Internet und funktioniert deshalb selbst dann, wenn Mobilfunknetze an
ihre Kapazitatsgrenzen geraten. Auf diese Weise stellt DAB+ Radio auch in Notfdllen den :
Zugang zu zuverlassigen Informationen sicher. Nell-B:

In Landern wie GroRbritannien, Italien und den Niederlanden ist der Anteil am digitalen

Horen bereits so hoch, dass mit der Planung auf einen kompletten Umstieg auf DAB+ Fan 49 (0] 481 389/68-¢
begonnen werden kann. In Norwegen wurde bereits 2017 vollstandig auf DAB+ umgestellt. Fax +49 (0} 681 3 89 88-20
Die Schweiz plant die Umstellung auf eine rein digitale Verbreitung bis 2024. In Deutschland
wird nach Beschluss von Bund und Landern das Gerateangebot ab dem 21.12.2020 auf
Digitalradio umgestellt. Das gilt flir Neufahrzeuge und fast alle handelsiiblichen Radios.

Kontakt fiir Presseanfragen: H;,\-f’" '
Viola Betz DEO8 590X
Pressesprecherin / Leiterin des Biiros des Direktors

E-Mail: betz@LMSaar.de, Tel.: 0681 38988-11

—
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D21 Digital-Index:
Das Saarland konsolidiert sich bei hoher Internetnutzung
»Ausprobieren” bleibt haufigste Form digitaler Wissensaneignung

Saarbriicken, 25. Februar 2020: ,Das Ergebnis des D21-Digital-Index 2019/2020 zeigt, dass
das Saarland in Sachen Digitalisierung den Anschluss an die Ubrigen Bundeslander
gefunden hat, dass Datensouveranitat fiur die Mehrheit der Bevolkerung trotz
verbessertem Datenschutz nicht gegeben ist und dass viele Menschen den digitalen
Fortschritt hinsichtlich Sicherheit und Zukunftsfahigkeit von Arbeitsplatzen und ganzen
Berufsfeldern mit Sorge sehen”, zu diesem Fazit kommt der stellvertretende Direktor der
Landesmedienanstalt Saarland, Dr. Jorg Ukrow, mit Blick auf die genannte Studie.

Wahrend die Internet-Nutzung im Bundesdurchschnitt von 2011 bis 2019 um 11 Prozent
auf 86 Prozent stieg, stieg sie im Saarland im gleichen Zeitraum um 18 Prozent auf 85
Prozent. Dr. Jorg Ukrow: ,Mit dem Ergebnis der heute vorgestellten Studie fuhlt sich die
LMS in ihrer Digitalkompetenz-Arbeit bestatigt. Das Saarland liegt in der Internetnutzung
fast gleichauf mit den Landern Baden-Wirttemberg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Rheinland-Pfalz. Die LMS leistet vielfaltige Beitrage zur Digitalkompetenzférderung. So
bietet z.B. der LMS-Betaraum spielerische Moglichkeiten, sich digitales Wissen anzueignen
und setzt damit prazise an dem Wunsch von mehr als der Halfte der Bevolkerung an, neues
Wissen im Umgang mit dem Internet und digitalen Themen durch Ausprobieren zu
erlernen. Mit dem MedienKompetenzZentrum und der Internetkampagne Onlinerland
Saar bietet die LMS bereits ein breites Spektrum der Fortbildung in allen Bereichen der
Digitalisierung fiir alle Generationen an. Im Rahmen ihrer gesetzlichen und finanziellen
Moglichkeiten wird die LMS weitere Beitrdge zur Steigerung der Digitalisierungsquote
leisten.”

Auch die mobile Internetnutzung stieg im Saarland um 7% auf nun 69% an. ,In diesem
Bereich gibt es noch weitere Moglichkeiten der Verbesserung, deshalb ist ein moglichst
schneller und flichendeckender Ausbau des geplanten 5G-Netzes anzustreben. Im Ubrigen
gilt es allerdings auch, die Sorgen der Bevolkerung um Datensouveranitat und Sicherheit
von Beschaftigung bei der Digitalisierung samtlicher Lebensbereiche ernst zu nehmen. Das
seitens der Landesregierung geplante Digitalisierungsgesetzbuch bietet hierzu eine gute
regulatorische Moglichkeit”, unterstrich Ukrow abschlieRend.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Viola Betz

Pressesprecherin / Leiterin des Blros des Direktors
E-Mail: betz@LMSaar.de

Tel.: 0681 38988-11

—

SAARLAND

Landesmedienanstalt
Saarland

Anstalt des 6ffentlichen
Rechts

Direktor
Uwe Conradt, LL.M

Vorsitzender des
Medienrates
Prof. Dr. Stephan Ory

Medienzentrum
Nell-Breuning-Allee 6
66115 Saarbricken

Postanschrift
Postfach 110164
66070 Saarbricken

Fon +49 (0) 681 3 89 88-0
Fax +49 (0) 681 3 89 88-20
info@LMSaar.de
www.LMSaar.de

Bankverbindung
Sparkasse Saarbrucken
IBAN:

DEO08 5905 0101 0000 7007 99

BIC: SAKSDES5XXX



LPAS

LANDESMEDIENANSTALT
SAARLAND

Pressemitteilung 07/2020

Privater DAB+-Multiplex im Saarland verzogert sich

Probleme im Bereich der Auslandskoordinierung

Saarbriicken, 6. Madrz 2020: In seiner gestrigen Sitzung hat sich der Medienrat der
Landesmedienanstalt Saarland mit dem aktuellen Stand der Einflihrung eines landesweiten
privaten DAB+-Multiplexes im Saarland (Landesmux) befasst.

Die durch den Medienrat der LMS fiir einen Plattformbetrieb ausgewdahlte Anbieterin, die
DIVICON MEDIA HOLDING GmbH, hat der LMS mitgeteilt, dass sie vor Kurzem bei der
Bundesnetzagentur (BNetzA) einen Antrag auf Frequenzzuteilung fiir den Sender
Saarbriicken Schoksberg im Frequenzblock 11C eingereicht habe. Aus der bisherigen
Beantwortung der Bundesnetzagentur sei zu schlieBen, dass der Frequenzblock 11C am
Standort Schoksberg unter Nutzung der Bestandsantenne der Media Broadcast
international hochwahrscheinlich nicht zu koordinieren sei. Auch die bislang stattgehabten
weiteren Gesprache mit der BNetzA hatten zu dem Ergebnis geflihrt, dass die bezeichnete
Bestandsantenne am Standort Schoksberg - wenn Gberhaupt - dann keinesfalls mit der
ausgeschriebenen Sendeleistung von 10 KW, sondern nur mit einer deutlich geringeren
Leistung betrieben werden kdnnte.

Diese Sendeleistung wirde voraussichtlich noch nicht einmal ausreichen, um die Stadt
Saarbriicken mit einem ausreichenden DAB+-Signal zu versorgen.

In den technischen und betriebswirtschaftlichen Planungen fiir die Realisierung des von der
LMS ausgeschriebenen DAB+-Landesmux wurde nicht zuletzt aus 6konomischen Griinden
immer von einer Nutzung/Mitbenutzung der Bestandsantenne am Schoksberg
ausgegangen.

Vor diesem Hintergrund hat der Medienrat der LMS einstimmig seinen Vorsitzenden und
die Verwaltung der LMS gebeten, gemeinsam mit der Staatskanzlei des Saarlandes, die
zusammen mit der LMS telekommunikationsrechtlich Rundfunkbedarfstrager fiir das
Saarland ist, auf die Bundesnetzagentur zuzugehen, um im Interesse der Programm-
veranstalter fiir das Saarland eine Losung zu entwickeln, die einen wirtschaftlich sinnvollen
Betrieb des DAB+-Landesmux zulasst. Recht

Der Medienrat der LMS betonte in diesem Zusammenhang, dass eine Schlechterstellung des Mellisnzent oy

Saarlandes im Vergleich zu dritten Landern bei der Versorgung mit einem landesweiten Nell-B
DAB+-Angebot nicht hinnehmbar sei. Aus der Grenznahe des Saarlandes dirften nicht o
nachhaltige EinbuRen in der moglichen Versorgung mit Digitalradio-Angeboten erwachsen. Fon +49 (0) 681 389 68-0

Kontakt fiir Presseanfragen:
Dr. Jorg Ukrow SRR

stv. Direktor
E-Mail: ukrow@LMSaar.de i I
Tel.: 0681 38988-50
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Medienrat bestatigt medienrechtliche Unbedenklichkeit von
angezeigten Programmstrukturverinderungen bei ,,RADIO SALU“ und
,»CLASSIC ROCK RADIO” und verlangert Frequenzzuweisungen fir
,City Radio Homburg” und ,,City Radio Neunkirchen”

Saarbriicken, 6. Marz 2020: Der Medienrat der Landesmedienanstalt Saarland hat in seiner
Sitzung vom 5. Marz 2020 von der RADIO SALU - Euro Radio Saar GmbH angezeigte
beabsichtigte programmliche Anderungen bei den Programmen ,RADIO SALU“ und
,»CLASSIC ROCK RADIO als medienrechtlich unbedenklich bestatigt.

Die geplanten Verdnderungen sollen mit Blick auf die Entwicklungen des Horfunkmarktes
dazu dienen, durch den optimalen Einsatz personeller und inhaltlicher Kapazitiaten die
Eigenstandigkeit der beiden Programme zu erhalten, zu optimieren und nach Méglichkeit
weiter auszubauen und damit dem Anspruch nach unabhangiger Berichterstattung sowie
hoher journalistischer Qualitat auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten weiterhin gerecht
zu werden.

Beide Programme sollen kiinftig von einer zentralen Nachrichtenredaktion in den Studios
von RADIO SALU beliefert werden. Damit sollen bei einer gleichbleibenden Mitarbeiterzahl
zusatzliche Kapazitaten fir Recherchen geschaffen werden. Die inhaltlichen Schwerpunkte
der Nachrichtensendungen beider Programme sollen davon unberiihrt bleiben, vor allem
auch im Hinblick auf die Produktion von Nachrichteninhalten mit Schwerpunkten aus der
GroRregion (Saar-Lor-Lux-Report und Saar-Lor-Lux-Live).

Der Medienrat hat zudem die Zuweisung der UKW-Frequenz Neunkirchen 94,6 MHz zur
taglich 24-stiindigen Ausstrahlung des Horfunkvollprogramms ,,Radio Neunkirchen” sowie
die Zuweisung der UKW-Frequenz Homburg 89,6 MHz zur taglich 24-stiindigen
Ausstrahlung des Horfunkvollprogramms ,,Radio Homburg” an die Funkhaus Saar GmbH bis
zum 04. Marz 2030 verlangert. Diese Zuweisungen erldéschen vorzeitig, wenn durch eine
landesgesetzliche Regelung ein Zeitpunkt fir die endgiiltige Umstellung von der analogen
auf eine ausschlieBlich digitale terrestrische Horfunkverbreitung im Saarland bestimmt

wird, der vor dem Ablauf der Zuweisungsfrist liegt.
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Internationaler Frauentag 2020

Klischeeartige Rollenbilder in Social Media gilt es im Interesse einer
qualitativen Vielfaltsférderung zu durchbrechen

Saarbriicken, 6. Marz 2020: Anlasslich des Internationalen Frauentags am 8. Marz hat der
stellvertretende Direktor der Landesmedienanstalt Saarland (LMS), Dr. Jérg Ukrow, eine
starkere Sensibilisierung fiir ein diskriminierungs- und vorurteilsfreies Miteinander in Social-
Media-Kanadlen angemahnt: ,Online-Plattformen wie YouTube und Instagram bieten erst
einmal jedem und jeder neue Chancen, sich darzustellen, die eigene Identitat zu zeigen und
sich ein Profil zu geben. Doch blickt man genauer hin, so lassen sich stereotype Rollenbilder
v.a. in der Inszenierung von weiblichen Influencerinnen schnell erkennen”.

Der Internationale Frauentag erinnert jahrlich an den weltweiten Kampf um die
Gleichstellung der Frau. Dr. Jorg Ukrow: ,Dieser Kampf hat auch eine digitale mediale
Komponente. Die Geschlechterdarstellungen in den erfolgreichsten YouTube- und
Instagram-Profilen basieren auf veraltet anmutenden Rollenbildern: Wahrend Frauen sich
Uberwiegend im privaten Raum zeigen, Schminktipps geben und ihre Hobbies prasentieren
(Basteln, Nahen, Kochen), bedienen Manner deutlich mehr Themen: von Unterhaltung tiber
Musik bis zu Games, Comedy und Politik. Ein Blick in die Branche zeigt, dass diese
stereotypen Darstellungen nicht allein persénlichen Interessen geschuldet sind. Befragte
YouTuberinnen verweisen auf Hirden, die es erschweren aus dem Themenumfeld Beauty
auszubrechen und sich neue Genres wie Comedy oder Politik zu erschlielen. Sie berichten
von engen Zuschauererwartungen und damit verbunden kritischen, mitunter bosartigen
Kommentaren, sobald sie den normierten Erwartungen widersprechen. Im Zuge der
zunehmenden Bedeutung von Social Media fiir die Meinungsbildung stellt eine Verfestigung
Uberholter Rollenbilder der Frau in der Gesellschaft ein digitales Diskriminierungsproblem
dar. Die Grenze fiir eine Diskriminierung durch stereotype Darstellungen erst dann zu
ziehen, wenn der Eindruck vermittelt wird, Frauen seien weniger wert oder zu bestimmten
Tatigkeiten nicht in der Lage, greift zu kurz.”

Die LMS wird deshalb in diesem Jahr einen Schwerpunkt ihrer Arbeit auch dem , weibliche
Rollenbilder in Social Media“ widmen. Dazu dient zunachst eine Informationsveranstaltung
»Weibliche Selbstinszenierung in den digitalen Medien” am 25. Marz 2020. Hier wird
zunachst ein wissenschaftlich fundierter Einblick in die Welt des weiblichen Influencer-
Marketings gegeben. Dabei soll (iber weibliche Rollenklischees diskutiert und sollen padago-
gische Fachkrifte sowie die interessierte Offentlichkeit sensibilisiert werden.

»,Die LMS will im Zuge ihrer gesellschaftlichen Verantwortung ein Bewusstsein in der  Sastland
Offentlichkeit fur mit klischeeartigen Rollenbildern in Social Media verbundene .’
gesellschaftliche Problemlagen schaffen und Impulse fir eine Durchbrechung
problematischer Wirkungen solcher Stereotype im Interesse einer qualitativen :
Vielfaltsférderung geben”, unterstrich Dr. Jérg Ukrow das Vorhaben. In der zweiten  Nell Breuning Allee 4
Jahreshilfte plant die LMS hierzu eine gréBere Fachtagung zu diesem Thema unter
Einbeziehung von medienethischer und juristischer Expertise.

Weitere Informationen zur Informationsveranstaltung am 25. Marz 2020 sind zu finden
unter: https://www.Imsaar.de/medienkompetenz/seminare/
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Untersagungsverfiigung der LMS gegen , Lottoland” rechtskraftig

Sog. Zweitlotterien sind verbotenes illegales Gliicksspiel

Saarbriicken, 09. Marz 2020: Die Lottoland Limited hat am 6. Méarz 2020 gegeniiber dem
Bundesverwaltungsgericht ihre Revision gegen das Urteil des Oberverwaltungsgerichts des
Saarlandes zur Untersagungsverfligung der LMS gegen die Angebote ,,www.Lottoland.com”
und ,,www.lottoland.de” zurlickgenommen. Damit ist diese Entscheidung rechtskraftig. Der
Lottoland Ltd. ist damit rechtskraftig untersagt, im Internet nicht erlaubnisfahiges
offentliches Gliicksspiel gemaR § 3 Gllcksspielstaatsvertrag (GlUStV) im Saarland mit den
unter den Domainen www.lottoland.com bzw. www.lottoland.de aufrufbaren Gliicks-
spielangeboten in Form von Wetten auf den Ausgang von Lotterien wie z.B. auf LOTTO
6aus49, Spiel77, SUPER6, GlicksSpirale, Eurojackpot, EuroMillions, MegaMillions und
PowerBall, zu vermitteln oder dafir zu werben.

Der stellvertretende Direktor der LMS, Dr. Jorg Ukrow, erklarte hierzu: ,,Der Abschluss des
Rechtsstreites zur Untersagungsverfigung der LMS hat Bedeutung nicht nur fir das
Saarland, sondern fir die deutsche Glicksspielregulierung insgesamt. Das besondere
Gefahrdungspotential von Zweitlotterien mit Blick auf Sucht- und Manipulationsrisiken wird
damit ebenso gerichtlich bestatigt wie die Kohdrenz der Glicksspielregulierung in
Deutschland und deren Verfassungs- und Europarechtskonformitdt. Auch die bisherige
Werbepraxis der Landeslotteriegesellschaften steht dem konsequenten Vorgehen gegen
illegale Gliicksspielangebote im Ergebnis der Entscheidung des obersten saarlandischen
Verwaltungsgerichts nicht entgegen. Eine Vielzahl von Argumenten, die von Anhdngern
einer umfassenden und uneingeschriankten Offnung des deutschen Gliicksspielmarktes fiir
Online-Gliicksspielangebote vorgebracht wurden, sind damit rechtskraftig als haltlos
eingestuft worden.”

Zum Hintergrund:

Bei sog. Zweitlotterien, wie sie z.B. unter ,www.Lottoland.com” und ,,www.lottoland.de” Anstalt des dffentlicher
angeboten werden, handelt es sich um o6ffentliche Glicksspiele im Sinne des
Gllcksspielstaatsvertrages in Form von Wetten auf den Ausgang von Lotterien. Diese Art medimrzentiun

des Gllcksspiels unterfallt selbst nicht dem Lotteriebegriff. Nell-B
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LMS veroffentlicht ,,Goldene Regeln zur Mediennutzung fiir Eltern in
Corona-Zeiten”

Saarbriicken, 19. Mdarz 2020: Wegen der Ausbreitung des Coronavirus sind Schulen,
Kindertagesstatten, Spielplatze und Sportanlagen geschlossen, Kinder sollen iberwiegend
zuhause betreut werden.

Die Versuchung, Medienangebote zur Kinderbetreuung einzusetzen, ist grof3. Unsere
»Goldenen Medienregeln” geben Eltern Tipps und Hilfestellungen fir einen Umgang mit
Medien in der Familie, der allen Beteiligten moglichst nutzt.
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Fortdauernde Vielfalt braucht zusatzliche Forderung und Solidaritat
Gemeinsamer Appell der privaten Rundfunkveranstalter im Saarland
und der LMS an Landtag und Regierung des Saarlandes

Saarbriicken, 03. April 2020: Mit einem gemeinsamen Appell haben sich die im Saarland
zugelassenen privaten Rundfunkveranstalter und die Landesmedienanstalt Saarland (LMS)
heute an Landtag und Regierung des Saarlandes gerichtet und auf die besonderen
Problemlagen des privaten Rundfunks im Saarland aufmerksam gemacht. Um eine
existenzielle Bedrohung der derzeitigen Rundfunkvielfalt fiir das Saarland abzuwenden
sprechen sich die Beteiligten flir besondere, zeitnah umgesetzte und lber die bisherigen
allgemeinen Hilfspakete hinausreichende UnterstiitzungsmalRnahmen aus.

Die aktuelle Corona-Pandemie hat jetzt schon massive Auswirkungen auf viele
Wirtschaftszweige in unserem Land. Die Lage ist gerade im Bereich regionaler und lokaler
Sender, aber auch bei Veranstaltern, die sich im bundesweiten Digitalradio engagieren,
dramatisch bis existenzbedrohend. Dabei ist besonders in Krisenzeiten eine kontinuierliche
Berichterstattung durch private Rundfunkangebote auch auf regionaler und lokaler Ebene
unverzichtbarer denn je. Die wachsenden Nutzerzahlen unterstreichen die Systemrelevanz
dieses Sektors. Fast die Halfte der Bevolkerung nutzt diesen Sektor auch zu
Informationszwecken.

Gleichzeitig nehmen Werbebuchungen, die Haupteinnahmequelle der im Saarland
lizenzierten privaten Veranstalter, massiv ab, was deren wirtschaftliche Existenz gefdhrdet.
Anders als andere Wirtschaftszweige konnen die Sender wegen der Notwendigkeit der
Berichterstattung aber nicht ohne Weiteres mit Kurzarbeit reagieren und haben so auch
kaum die Moglichkeit, an entsprechende Fordermittel zu kommen.

Der Appell wird von Big FM Saarland, City Radio Homburg, City Radio Neunkirchen, City
Radio Saarbriicken, City Radio Saarlouis, City Radio St. Wendel, Classic Rock Radio, Radio
Saarschleifenland, Radio Salli, Radio Schlagerparadies und Saarland Fernsehen 1 und 2

mitgetragen.

Der Appell ist dieser Pressemitteilung beigefiigt.
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Fortdauernde Vielfalt braucht

zusatzliche Forderung und Solidaritit

Gemeinsamer Appell

der im Saarland zugelassenen privaten Rundfunkveranstalter
und der Landesmedienanstalt Saarland (LMS)

an Landtag und Regierung des Saarlandes

Die Unterzeichner, die die im Saarland zugelassenen privaten Rundfunk-
veranstalter und die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) vertreten, danken der
Landesregierung fir die im Saarland wie auf Bundesebene ergriffenen Schritte
zur Stabilisierung privater Unternehmen in der durch die Corona-Pandemie
ausgelosten Krise. Diese bediirfen einer stindigen Uberpriifung im Blick auf
Probleme in der praktischen Umsetzung.

Journalistisch-redaktionelle Leistungen im dualen Mediensystem aus dem und
fur das Saarland bleiben auch in der und nach der Corona-Krise fiir einen star-
ken Foderalismus und gelebte kommunale Selbstverwaltung unverzichtbar. Wir
finden es beeindruckend, was die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Anbie-
ter von Medien in dieser Zeit und unter den gegebenen Umstanden tagtiglich
leisten und mochten allen fur ihr Engagement herzlich danken.

Die vielfiltige Rundfunklandschaft im Saarland und der Beitrag saarlindischer
Rundfunkveranstalter flr digitale Vielfalt in Deutschland sind durch die
Corona-Krise existentiell bedroht. Das Saarland kann stolz auf die Vielfalt der
Medien in unserer Region und deren Beitrag zur medialen Grundversorgung
auf nationaler, landesweiter, regionaler und lokaler Ebene sein und sollte alles
dafur tun, diese zu erhalten.

Die privaten lokalen und regionalen Rundfunkveranstalter spielen in der
aktuellen Krise eine wichtige Rolle fiir die Bevolkerung, um sich tber die
Situation vor Ort zu informieren. Gerade sie aber leiden besonders unter den
aktuellen Folgen der Krise mit Rickgingen der Werbeumsitze in einem
teilweise existenzbedrohenden Umfang. Schon die aktuell vorliegenden Zahlen
zeigen, dass bei simtlichen im Saarland zugelassenen privaten
Rundfunkveranstaltern seit Beginn der Kirise in zunehmendem Mal3e
Werbestornierungen eingehen. Es ist zu beflrchten, dass sich das in den
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kommenden Monaten fortsetzt. Wir brauchen hier gezielte Soforthilfen zur
nachhaltigen Sicherung vielfaltsfordernder Liquiditit.

Solidaritat gegentiber und zwischen Medienakteuren, einschlieSlich der digita-
len Medienintermediire, und Schutzpflichten zu Gunsten einer auch in und
nach der Corona-Krise funktionsfahigen freien und vielfaltigen dualen Medien-
ordnung in und fiir das Saarland sind aus unserer Sicht ein verfassungsrecht-
liches Gebot.

Medien brauchen Unterstiitzung, die Uber allgemeine Unterstiitzungsmal3nah-
men hinausgehen kann und muss, was nicht zuletzt aus ihrer verfassungsrecht-
lich zwingenden Stellung als kritische Infrastrukturen folgt. Dies gilt auch fiir
private Rundfunkveranstalter, die fast die Hailfte der Bevolkerung mit
Informationen versorgen.

Die Unterzeichner bitten Landtag und Regierung des Saarlandes darauf hin-
zuwirken, dass Aufsichtsmainahmen der EU im Beihilfenbereich zwingend auf
eine Stabilisierung vorhandener Medienvielfalt auf nationaler, regionaler und
lokaler Ebene hin anzuwenden und, soweit erforderlich, 1.S. rascher Genehmi-
gung von Beihilfen fortzuentwickeln ist.

Unser gemeinsamer Appell geht an den Bund genauso wie an das Land, aber
auch an all diejenigen, die von der Krise weniger existenziell betroffen sind,
aber von den Leistungen der privaten Veranstalter im Mediensystem profitie-
ren. Wir missen sofort handeln. Wenn wir die Vielfalt unserer Medienland-
schaft aufrechterhalten wollen, kénnen wir keinen Tag linger warten.

Es muss nun sichergestellt werden, dass beide Teile des dualen Rundfunk-
systems auch weiterhin ihren 6ffentlichen Auftrag nach dem Saarlindischen
Mediengesetz erfillen und weiterarbeiten konnen. Hierzu zahlt auch die
kritische Einordnung der zur Bewaltigung der Corona-Krise getroffenen
MaBnahmen und ihrer Umsetzung. Alle sind bei der nachhaltigen Sicherung des
dualen Systems in der Pflicht: Politik, Regulierung und die Unternehmen der
Gesamtbranche, also auch die Betreiber der Rundfunkinfrastrukturen und
Verwertungsgesellschaften und Medien-Intermediire.

Die LMS ist bereit, in der Zeit der Corona-Krise mit Blick auf 6konomische
wie auch organisatorische Probleme bei der Erfiillung von medienrechtlichen
Vorgaben aus Zulassungs- und Zuweisungsakten auf deren strikte Beachtung
insoweit vorldufig zu verzichten, als dies zu einer nachhaltigen Stabilisierung
vorhandener Anbietervielfalt beitragen kann und zugleich allgemeine Pro-
grammgrundsitze und der Jugend- und Verbraucherschutz umfassend gewahrt
bleiben.

Die LMS wird gegen Werbung, die die Beratung im Bereich der 6ffentlichen
Gesundheit konterkariert oder die Angste der Menschen ausnutzt, weiterhin
konsequent vorgehen, da solche Werbung die 6ffentliche Gesundheit vielfach
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gefihrdet, dem Vertrauen der Menschen in Informationen und Werbung

schadet und die Grundsatze lauteren Wettbewerbs verletzt.

Um mit der Berichterstattung flexibel reagieren und die Menschen bestméglich

informieren zu koénnen, wird durch die LMS tber Programminderungen in

einem digitalen Verfahren schnell und unbiirokratisch entschieden. Auch im

Hinblick auf etwaige Kooperationswiinsche werden pragmatische Losungen

aufsichtlich unterstitzt.

Diese Mal3nahmen sind ein Anfang in einem spezifisch saarlindischen Beitrag

zur Wahrung von Medienvielfalt. Als ein Element weiterer Ma3nahmen wird

auch die Moglichkeit der temporiren Ausschittung zusitzlicher Mittel fur in

Not geratene Veranstalter iiber einen Nachtragshaushalt der LMS gepriift.

Der Wunsch nach Unterstiitzung bezieht sich ausschlief3lich auf den Ausgleich

der besonderen, nicht reduzierbaren Aufwendungen fir die beschriebene und

tortlaufend erfullte Offentliche Aufgabe der saarlindischen privaten

Veranstalter. Dies bezieht sich auf:

a) die Verbreitungs- und Vertriebskosten fiir den terrestrischen Bereich, dies
schlieBt auch die Technikkosten im Studio einschlieBlich der
Mehraufwendungen der Anbindung der in diesem Bereich notwendigen
Mitarbeiter im Home-Office ein,

b) die Kosten fiir das redaktionelle Personal, soweit es fir die
Aufgabenerfillung notwendig ist und daher Kurzarbeit nicht erfolgen
kann.

Unterstiitzung kann dabei insbesondere durch nicht riickzahlbare Zuschiisse
sowie durch Werbung der offentlichen Hand fur die privaten
Rundfunkveranstalter —erfolgen. Bei der konkreten Umsetzung der
Unterstutzung wiren die Vorgaben des Verfassungsrechts zu beachten.

Wir appellieren abschlieBend an den Landtag und die Regierung des Saarlandes,
die privaten Rundfunkveranstalter als systemrelevante Unternehmen bei ihren
weiteren Planungen zur Einddimmung der Verbreitung des Corona-Virus, aber
besonders auch in die Uberlegungen fiir finanzielle StabilisierungsmaBnamen
bei simtlichen Aktivititen auf europaischer, Bundes- und Landesebene ein-
zubeziehen.




Wir, die im Saarland zugelassenen privaten Rundfunkveranstalter, bitten die LMS,

diesen Appell an Landtag und Regierung des Saarlandes weiterzuleiten und weiterhin

in dieser Krise koordinierend und moderierend titig zu sein.

Saarbriicken, den 2. April 2020

Fir BighFM Saarland

Fir City Radio Homburg, City Radio
Neunkirchen, City Radio Saarbriicken,
City Radio Saarlouis und

City Radio St. Wendel

Fur Radio Saarschleifenland
Fur Radio Sali und Classic Rock Radio
Fir Radio Schlagerparadies

Fur Saarland Fernsehen 1 und 2

Fuar die LMS

Knut Meierfels, Geschaftsfihrer

Michael Haubrich, Geschaftsfuhrer
Jan Lighausen, Geschiftsfithrer
Michael Mezodi, Geschiftsfihrer
Frank Brach, Geschiftsfihrer

Marlene Herzog, Geschiftsfihrerin

Dr. Jorg Ukrow, stv. Direktor
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Medienkompetenz trotz(t) Corona
Landesmedienanstalt Saarland startet Webinar-Offensive im Mai

Saarbriicken, 28.04.2020: Angesichts der pandemiebedingten Einschrdankungen hat die
Landesmedienanstalt Saarland (LMS) einen groRen Teil ihrer fir Mai geplanten
Medienkompetenz-Fortbildungen von Prasenzveranstaltungen zu Webinaren umgestellt. Damit
ermoglicht die LMS den Saarlanderinnen und Saarlandern die Teilnahme an Weiterbildungen
rund um das Thema Medienkompetenz auch ohne sich dem aktuellen Infektionsrisiko aussetzen
zu missen.

Interessenten kénnen bequem von zu Hause aus an den Videokonferenzen teilnehmen. Bendtigt
werden dafir lediglich ein Internetzugang, ein mobiles Gerat (Smartphone/Tablet) oder ein
stationdrer Rechner mit Mikrofon und Webcam. Die Seminarlange wurde fir die Webinar-
Variante teilweise gekirzt, um der speziellen Form der digitalen Wissensvermittlung Rechnung
zu tragen.

Angemeldete Teilnehmer*innen erhalten einen Tag vor Seminartermin einen Zugangslink zur
Videokonferenz sowie eine Kurzanleitung, die die ersten Schritte bis zum Beitritt zur Konferenz
genau beschreibt.

Fiir folgende Online-Veranstaltungen konnen sich Interessenten im Mai anmelden:

Das geht viral! Inhalte im Netz pushen
05. Mai (Dienstag), 18-20 Uhr

Daten sicher verschlisseln
07. Mai (Donnerstag), 16-18 Uhr

Foto-Tricks
08. Mai (Freitag), 9-12 Uhr
Zielgruppe: padagogische Fachkrafte, Lehrkrafte

Blogs und Webseiten mit WordPress gestalten
12., 14. und 19. Mai (3 Einheiten, Dienstag, Donnerstag und Dienstag), jeweils 16-18 Uhr

E-Marketing
13. Mai (Mittwoch), 16-18 Uhr

Faszination Social Media: Trends und aktuelle Entwicklungen
14. Mai (Donnerstag), 9-11 Uhr
Zielgruppe: padagogische Fachkrafte, Lehrkrafte, Eltern

So geht Twitter!
20. Mai (Mittwoch), 17-19 Uhr

Eine Anmeldung zu den Webinaren ist unbedingt erforderlich unter
WWW.tinyurl.com/webinarLMS. Dort finden Interessenten auch ndhere Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen. Die Teilnahme an den Webinaren im Mai ist kostenfreil

Kontakt fiir Presseanfragen:
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Ruth Meyer tritt Amt als Direktorin der LMS an

Saarbriicken, 1. Mai 2020: Ruth Meyer M.A. hat heute ihr Amt als Direktorin der
Landesmedienanstalt Saarland (LMS) angetreten. Ruth Meyer moéchte die bisherigen
Projekte und Aufgaben der LMS fortfliihren, die LMS als Kompetenzzentrum fir
Digitalisierung- und Medienbildung weiter ausbauen und eine moderne konvergente
Medienordnung mitgestalten.

Ruth Meyer kiindigte an, die erfolgreiche Arbeit der LMS im Bereich der
Medienkompetenzférderung auszubauen, neue Themen und Zielgruppen anzusprechen
und aktuelle Entwicklungen der Digitalisierung aufzugreifen. , Gerade haben uns die
coronabedingten Beschrankungen gezeigt, was neue Medien zu leisten vermogen: sie
haben GroRReltern und Enkel zusammengebracht, Gremien Uber Videokonferenzen
arbeitsfahig gehalten oder Konzerte iber den halben Erdball zugdnglich gemacht. Wir
haben dafiir zu sorgen, dass die Kriterien, die fir ein terrestrisches Rundfunkprogramm
gelten, auch im Netz Beachtung finden. Entwicklungen wie die zunehmende
Durchdringung des Alltags durch Systeme der kiinstlichen Intelligenz verstarken das
Informationsbedirfnis in der Bevolkerung. Durch malRgeschneiderte Angebote wollen wir
fir die Saarlanderinnen und Saarlander auch in Zukunft DER Ansprechpartner in Sachen
Kompetenzvermittlung sein. In Zeiten der weitreichenden Kontaktbeschrankungen, hat
die LMS bereits reagiert und stellt ihr Programm auf sogenannte Webinare um, also auf
Seminare, denen man von zuhause aus Uber Internet folgen kann. Wir wollen unsere Landesmedienanstalt
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Ein verfassungsrechtlicher Auftrag der Landesmedienanstalten ist es, Medienfreiheit zu
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Auf die LMS wird in den kommenden Jahren eine Vielzahl neuer Aufgaben zukommen.
,Durch den neuen Medienstaatsvertrag, der den Rundfunkstaatsvertrag ersetzt, haben
wir auch die Aufsicht Uber sog. Intermediare, Medienplattformen, Benutzeroberflachen
und Videosharing-Dienste, um nur einige Beispiele zu nennen, als neue Aufgaben
hinzubekommen. Medienintermedidre und Online-Plattformen wie Google, Instagram
oder YouTube sind inzwischen zu wesentlichen Playern am Medienmarkt geworden,
bieten auf den individuellen Geschmack malRgeschneiderte Informationen und Angebote.
So sehr einen diese Entwicklung begeistert — die technischen Analysen und
programmierten Entscheidungen, die hier im Hintergrund getroffen werden, kénnen
unsere Medienvielfalt und Meinungsfreiheit auch bedrohen. Diese Entwicklungen
medienrechtlich zu begleiten und entschlossen zu ordnen, stellt eine enorme
Herausforderung dar”, so Ruth Meyer weiter. ,Daher begriRe ich sehr, dass die EU-
Kommission in dieser Woche ihre Zustimmung zur Unterzeichnung des
Medienstaatsvertrags durch die Lander erteilt hat und wir nun MaRnahmen ergreifen
kénnen, dass auch Online-Dienste bestimmten Regeln unterliegen, wenn sie
Medieninhalte bereitstellen. Medieninhalte missen nach dem Medienstaatsvertrag u.a.
diskriminierungsfrei zuganglich gemacht werden und bestimmte Angebote diirfen nicht
gezielt in den Vorder- oder Hintergrund gertickt werden. AuRerdem wird die Transparenz
von Suchalgorithmen eingefordert. Ein Gewinn fiir den Verbraucherschutz!”

Eine Herzensangelegenheit der neuen Direktorin ist die Durchsetzung eines effektiven
und koharenten Jugendmedienschutzes im Internet: ,0b Cybermobbing, Cybergrooming,
politischer Extremismus oder andere unzuldssige und entwicklungsbeeintrachtigende
Inhalte, die Gefdahrdungslage ist trotz bestehender rechtlicher Vorgaben sehr hoch.
Jugendmedienschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die zeitgemafle und an der
Lebenswirklichkeit orientierte Schutzkonzepte braucht. Bei der anstehenden Anderung
des Jugendschutzgesetzes gilt es Inhalte zu regulieren, ohne gegen die verfassungs-
rechtlich gebotene Staatsferne zu verstoBen”, so die neue LMS-Direktorin.

Daneben ist die LMS fiir die Forderung des Medien- und Medienforschungsstandorts
Saarland zustadndig. Zum Schutz der coronabedingt arg geschwachten Kinolandschaft im
Saarland hatte Ruth Meyer noch als Landtagsabgeordnete eine Initiative auf den Weg
gebracht: ,Die Filmtheater und Programmkinos im Saarland sind durch 100%ige
Einnahmeverluste im Zuge der Corona-Pandemie in einer dulerst kritischen Situation. Das
Ziel muss sein, die Kinos baldmoglichst wieder zu 6ffnen. Weiterhin will ich mich dafir
einsetzen, die , Abspielforderung” mit einem Budget zu hinterlegen, welches existenzielle
Notlagen abfedert. Uber www.kino-on-demand.com kann jeder Filmfreund sein
regionales Lieblingskino unterstiitzen. Und in den fir 5 Standorte im Saarland
beantragten Autokinos kdnnten Filme Gibergangsweise und ohne Gesundheitsgefdhrdung
in enger Kooperation mit den lokalen Kinos vorgefiihrt werden. Nicht zuletzt ist Meyer
stolz auf den Forschungsstandort Saarland: mit Fachrichtungen an UdS und HTW, mit
Cispa, DFKI und anderen Instituten in stetem Austausch zu stehen, Innovationen
voranzubringen und nutzbar zu machen — auch das sei eine wichtige Aufgabe der
Landesmedienanstalt und ihrer neuen Direktorin.
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Zur Person:

Ruth Meyer ist seit 1. Mai 2020 Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland (LMS) und in dieser
Funktion Mitglied der Direktorenkonferenz der Landesmedienanstalten (DLM), der Kommission flr
Zulassung und Aufsicht (ZAK), der Kommission zur Ermittlung der Konzentration im Medienbereich
(KEK) sowie des Fachausschusses 3 - Medienkompetenz, Nutzer- und Jugendschutz, lokale Vielfalt.
Frau Meyer hat die Studiengdnge Erziehungswissenschaft, Politikwissenschaft und
Sozialpsychologie mit dem Abschluss Magister Artium (M.A.) sowie Sprechwissenschaft und

Sprecherziehung an der Universitat des Saarlandes erfolgreich absolviert.

Ruth Meyer war zunéachst freiberuflich, dann parallel als Frauenbeauftragte des Landkreises
St. Wendel tatig und leitete danach elf Jahre das Hauptamt u.a. mit den Arbeitsschwerpunkten
Verwaltungsorganisation, Compliance,

eGovernment, Informationstechnologie und

Kommunikation.

In ihrer Funktion als Mitglied des Saarlandischen Landtages, dem sie von 2012 bis 2020 insgesamt
acht Jahre angehorte, war sie Innenpolitische Sprecherin ihrer Fraktion und Mitglied in den
Ausschiissen fir Inneres und Sport, Bildung, Kultur und Medien, dem Wissenschaftsausschuss
sowie Ausschussvorsitzende des Bauausschusses. 2017 wurde Ruth Meyer als Mitglied in den LMS-
Medienrat berufen und 2019 zur stv. Vorsitzenden des Ausschusses flir Medienethik, Vielfalt und
Innovation des Medienrates der LMS gewahlt.

Kontakt fiir Presseanfragen:
Bilro der Direktorin
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Pressemitteilung 15/2020

Direktorin der LMS zum Internationalen Tag der Pressefreiheit
Ein zentrales Grundrecht ist akut bedroht: Systemrelevanter Privatfunk droht
wegzubrechen

Saarbriicken, 3. Mai 2020: Den heutigen Tag der Pressefreiheit nimmt die neue Direktorin
der Landesmedienanstalt Saarland, Ruth Meyer, zum Anlass auf die duBerst kritische
Situation der privaten Rundfunkveranstalter im Land hinzuweisen:

,Gerade durch die Einschrankungen aufgrund der Corona-Pandemie sind uns unsere
selbstverstandlich gewordenen Grundrechte wieder sehr bewusst geworden. Jedes fir
sich ist von unschatzbarem Wert und sichert unser demokratisches System.

Beim Thema Pressefreiheit denken wir zuerst an die notwendige Freiheit der
journalistischen Arbeit, an die Verhinderung von Zensur oder staatlicher Gleichschaltung.
Trotz weltweiter Vernetzung, trotz nahezu grenzenloser Mobilitdt und trotz Internet ist
die Presse- und Meinungsfreiheit aber auch heute noch in allzu vielen Staaten ein
Menschenrecht, woflir mit Leben bezahlt wird. Die vielen Aufrufe zum heutigen
Gedenktag, wie der von Bundesaullenminister Heiko Maas, sind daher von
ungebrochener Bedeutung.

Vielfalt sichert Freiheit

Wir haben gerade seit Ausbruch der Corona-Pandemie gesplirt, wie wichtig ein breiter
Raum ist, in dem auch lokal recherchiert, hinterfragt und diskutiert werden kann. Wir sind
stolz, dass es uns im Saarland gelungen ist, ein beachtliches Angebot an privaten Sendern
zu platzieren. Das Saarldandische Mediengesetz (SMG) weist in § 15 Programmgrundsatze
explizit darauf hin, dass die Rundfunkprogramme in ihrer Gesamtheit zu einer
umfassenden Information und freien individuellen und o6ffentlichen Meinungsbildung
beitragen sollen, der Bildung, Beratung und Unterhaltung dienen und dadurch dem
kulturellen Auftrag des Rundfunks entsprechen. In Vollprogrammen soll auch das
offentliche Geschehen im Saarland dargestellt werden. Die landesweiten Programme wie
Radio Sal(i, BigFM Saarland und Classic Rock Radio bieten diese regionalen Informationen
und erreichen taglich bis zu 350.000 Horerinnen und Horer. Daneben bedienen die lokalen
Sender wie Radio Saarschleifenland oder die flinf City-Radios die Bevélkerung mit lokalen
Informationen und richten sich an ausgewahlte Zielgruppen. Auch Privatfernsehen wird
ausgestrahlt: Saarland Fernsehen 1 und 2 verbreitet regionale Werbung — aktuell mit
Ausnahmegenehmigung auch Informationen. Hinzu kommen die bundesweit
ausgestrahlten privaten DAB+-Sender, u.a. der Sender Radio Schlagerparadies mit Sitz in
Kleinblittersdorf.

Sie alle sind aktuell massiv in ihrer Existenz bedroht — darauf hatte die
Landesmedienanstalt Saarland bereits vor einem Monat in einem Appell an den Landtag
und die Landesregierung aufmerksam gemacht. Wegbrechende Umsétze insbesondere
durch fehlende Werbeeinnahmen sind der Grund.
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Privatfunk ist systemrelevant

Private Rundfunkunternehmen leisten neben dem 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk einen
systemrelevanten Beitrag zur Information und zur Meinungsbildung. Sie erreichen mit
ihrem Programm und mit ihrer Berichterstattung spezifische Gruppen auf regionaler und
lokaler Ebene.

Eine vielfaltige Presselandschaft ist Voraussetzung fir jede funktionierende Demokratie.
Auch bei uns ist die Presse- und Meinungsfreiheit gefahrdet, denn von der bunten Vielfalt
in der regionalen und lokalen Rundfunklandschaft wird nach Corona wenig Ubrig sein,
wenn wir jetzt nicht handeln.

Finanzielle und regulatorische Hilfen

Ein spezielles Unterstiitzungsprogramm kann auf verschiedenen Ebenen ansetzen. Wir
missen zunachst schauen, inwieweit Bundes- und Landesprogramme gegriffen haben.
Kurzarbeit ist bei den kleinen Sendern keine Option. Am meisten driicken die
Verbreitungskosten Uber Antennen und Netze. Hier sind bereits bundesweit
Verhandlungen auf den Weg gebracht. Vor Ort helfen wir mit regulatorischen
Lockerungen, etwa was die Informationsanteile in den Sendeschemata anbelangt und die
Moglichkeit stundenweise Programme senderiibergreifend zu gestalten. Neben diesen
Entlastungen auf der Kostenseite werden aber dringend direkte Hilfen benétigt. Da wo
die bisherigen Programme nicht greifen konnten, brauchen wir spezielle L6sungen und
Liquiditatshilfen. Hierzu sind Gesprache auf Landesebene angelaufen.”
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Bilro der Direktorin

Tel. 0681-38988-41 Landesmedienanstalt
info@LMSaar.de Sasrand

Anstalt des 6ffentlichen
Rechts

Vorsitzender des
Medienrates
Prof. Dr. Stephan Ory

Medienzentrum
Nell-Breuning-Allee é
66115 Saarbriicken

Postanschrift
Postfach 110144
66070 Saarbricken

Fon +49 (0) 681 3 89 88-0
Fax +49 (0] 681 3 89 88-20
info@LMSaar.de
www.LMSaar.de

Bankverbindung

Sparkasse Saarbricken
IBAN:

DEO08 5905 0101 0000 7007 99
BIC: SAKSDES5XXX


file://///lms-sbs/lmsdaten/3.%20Presse%20und%20Öffentlichkeitsarbeit%20-%20Direktion/3.00%20Presse/3.00.00%20Presssemitteilungen/2020/info@LMSaar.de

I LS

SAARLAND MEDIEN LANDESMEDIENANSTALT
SAARLAND

Pressemitteilung 16/2020

Unterstiitzung der saarlandischen Kinos in der Corona-Krise

Branche plant erste Wiedererdffnungen im Juni 2020

Saarbriicken, 15. Mai 2020: Mit der kommenden Rechtsverordnung, die am 18. Mai 2020
in Kraft treten soll, diirfen auch die saarlandischen Kinobetreiber wieder 6ffnen. Eine
Entscheidung, die aus epidemiologischen Gesichtspunkten nachvollziehbar und
begriBRenswert ist. Die Kinobranche arbeitet unterdessen unter Hochdruck an den
Vorbereitungen der Wiederertéffnung. Erste Kinos werden zum 01. Juni 2020 wieder
offnen, wie es Branchensprecherin Claudia Ziegler auch im Vorfeld der Regierung
mitgeteilt hatte.

Die neue Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland (LMS) Ruth Meyer begrifit die
Entscheidung der Landesregierung und pladiert nun fir ein weiteres transparentes
Vorgehen aller Akteure: ,Das Ende des Eroffnungsverbotes ist ein wichtiges Signal fir die
Kinobetreiber und Kinobetreiberinnen, die damit wieder handlungsfahig werden. Dabei
fordert die Kinobranche aber zurecht, dass eine Offnung nur unter sinnvollen
wirtschaftlichen Bedingungen, die vor dem Hintergrund eines notwendigen Sicherheits-
und Hygienekonzepts gegeben sein missen, erfolgen kann.”

Als saarlandische Filmforderung stand die Saarland Medien GmbH den saarldandischen

Kinos seit Beginn der SchlieBungen zur Seite und vermittelte zwischen Branche, Regierung Landesmedienanstalt

. . . i Saarland
und Landtag. Dabei wurde auch ein Konzept zur Stabilisierung der Branche erarbeitet, das Anstalt des BHentlichen
der Regierung zeitnah vorgestellt werden wird. ,Auch bei der kommenden Rechts

Wiedereroffnung der Kinos werden die Saarland Medien GmbH und Landesmedienanstalt
Saarland weiterhin verldssliche Partner sein und sich mit der saarldndischen
Medienlandschaft abstimmen, um den saarldandischen Kinos einen bestmdglichen Start zu Vorsitzender des

v 1. “ . Medienrates
ermoglichen”, so Meyer weiter. Brof. Dr. Stephah OFy
Medienzentrum
Nell-Breuning-Allee 6
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Pressemitteilung 17/2020

LMS erldsst Untersagungsverfiigungen gegen Online-Casino-Anbieter
mit Lizenz des Landes Schleswig-Holstein

Die massive Gliicksspielwerbung aus Schleswig-Holstein gefahrdet eine wirksame
Bekdampfung von Gliicksspielsucht

Saarbriicken, 10. Juni 2020: Die LMS hat als erste Gliicksspielaufsichtsbehérde auf der
Grundlage des geltenden Gliicksspielstaatsvertrages Untersagungsverfligungen gegen zwei
marktstarke Anbieter von Online-Casino-Spielen mit Lizenz des Landes Schleswig-Holstein
erlassen. Mit diesen wird es den beiden Anbietern untersagt, im Saarland fir im Internet im
Saarland nicht erlaubnisfahiges o6ffentliches Gliicksspiel zu werben.

Schleswig-Holstein selbst hatte beim Wiederaufleben seiner Online-Casino-Lizenzen eine
Begrenzung der Werbung fiir diese Angebote zugesichert. Insbesondere sollten die Anbieter
mit einer Schleswig-Holstein-Lizenz auf die VerhaltnismaRigkeit von solcher Werbung in
Form bundesweit empfangbarer Kommunikationsmittel zur regionalen kommerziellen
Kommunikation achten. Von dieser Begrenzung ist in der Praxis aus Sicht der LMS nichts
mehr zu spliren: TV-Werbung fiir Spielmdglichkeiten bei diesen Online-Casinos findet in
einer viel zu groRen Anzahl privater TV-Programme statt — und dass auch zu Tageszeiten, in
denen Kinder und Jugendliche besonders schutzbedirftig sind.

Die Direktorin der LMS, Ruth Meyer, erklarte in diesem Zusammenhang: ,Die LMS hat sich
daher entschlossen Schritte zu ergreifen, damit Uber schleswig-holsteinische Alleingdange
unter der Geltung des aktuellen Glicksspielstaatsvertrages nicht das Ziel der
Gllcksspielsuchtbekdampfung gerade auch in Corona-Zeiten massiv gefahrdet wird“.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Dr. Jorg Ukrow Landesmedienanstalt
stv. Direktor Arestslt des: Bffenilichier
E-Mail: ukrow@LMSaar.de Recht

Tel.: 0681 38988-50 Chidbrpuntons
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Pressemitteilung 18/2020

Medienkompetenz on Demand
LMS empfiehlt Internet-ABC und JUUUPORT-Onlineberatung

Saarbriicken, 12.06.2020: Angesichts der coronabedingten Kontaktbeschrankungen ist ein
kompetenter Umgang mit Medien entscheidend, um an digitalen Angeboten teilhaben zu
konnen. Die Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland (LMS), Ruth Meyer, weist
deshalb auf zwei auBerordentlich empfehlenswerte Projekte hin. Eltern und Lehrkrafte
bzw. Kinder und Jugendliche kénnen diese ,,on demand” nutzen, also bei Bedarf jederzeit
abrufen:

www.Internet-ABC.de

Als zentraler Ratgeber im Netz stellt dieses Portal unter www.internet-abc.de
Informationen (iber den sicheren Umgang mit dem Internet bereit. Die werbefreie und
mehrfach preisgekronte Plattform besteht aus zwei tragenden Saulen: einem spielerischen
Angebot fiir 6 bis 12-Jahrige, das einen sicheren Einstieg ins World Wide Web garantiert,
und einem informativen Ratgeber-Angebot fiir Eltern, Padagogen*innen und Lehrkréfte.
Als Griindungsmitglied unterstitzt die LMS die Lernplattform dabei, zielgruppenspezifisch
einen kritischen Umgang mit dem Internet zu vermitteln und Erziehenden die Moglichkeit
zu geben, Kinder kompetent bei ihren ersten Schritten im Netz zu begleiten. Kompakt
aufbereitete Themenbereiche liefern Hintergrundinformationen, z.B. zum Umgang mit
Suchmaschinen. Zahlreiche Lernmodule bieten Madglichkeiten zur gemeinsamen
Erarbeitung.

www.JUUUPORT.de

Auf JUUUPORT.de helfen ehrenamtlich aktive Jugendliche Gleichaltrigen bei Problemen im
oder mit dem Internet. Im Mai 2020 startete der Verein erstmals eine
datenschutzkonforme Messenger-Beratung via WhatsApp und Telegram. Der
Beratungskanal bietet jungen Menschen niedrigschwellige und direkte Hilfe bei
Cybermobbing, Datenklau, Online-Abzocke, Internetsucht oder anderen Problemen im
Netz. Das Beratungsangebot kommt den Nutzungsgewohnheiten junger Menschen
entgegen und erreicht insbesondere jene, die sich nicht trauen, Eltern, Lehrkrafte oder
Freund*innen um Hilfe zu bitten. Angesichts der aktuellen Corona-Situation ist diese Form
der Beratung besonders relevant, da sich Jugendliche trotz der hauslichen Isolation so nicht
alleingelassen fiihlen. Die Beratung erfolgt durch Gleichaltrige, die von Expert*innen aus
den Bereichen Medien, Recht und Online-Beratung ausgebildet wurden.

In Zeiten von Homeschooling bietet JUUUPORT.de auRerdem ein neues Webinar-Angebot
fir Schulklassen, Jugendgruppen und Vereine, um jungen Menschen Strategien und
Fahigkeiten an die Hand zu geben, mit denen sie negativen Online-Phdnomenen kritisch
und selbstbewusst begegnen kénnen. Das Webinar dient der Vermittlung einer kritischen
und reflektierten Mediennutzung und hilft dabei, die digitalen Kompetenzen Jugendlicher
zu erweitern. In den Webinaren werden sie Gber Hate-Speech, Cybermobbing oder Fake-
News aufgeklart und fir diese problematischen Inhalte sensibilisiert.

Kontakt fiir Presseanfragen:
Karin Bickelmann
Leiterin Abteilung Medienkompetenz
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Pressemitteilung 19/2020

,Digitalisierung gemeinsam gestalten” — machen Sie mit!
MedienKompetenzZentrum und Onlinerland Saar bieten zwei interessante
Veranstaltungen zum 1. bundesweiten Digitaltag

Saarbriicken, 17. Juni 2020: , Digitalisierung gemeinsam gestalten” lautet das Motto des
1. bundesweiten Digitaltags am 19. Juni 2020. Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) ist
diesem Motto seit Jahren verbunden: Als Zentrum fiir digitale Kompetenz bietet die LMS
das ganze Jahr Veranstaltungen, Fortbildungsangebote und Seminare zum digitalisierten
Alltag an. Und das Angebot von Onlinerland Saar mit dem Modul ,Virtuelles
Mehrgenerationenhaus” kdnnte nicht passender zum Hashtag #digitalmiteinander sein.

Der Digitaltag beleuchtet und diskutiert unterschiedliche Aspekte der Digitalisierung mit
bundesweit zahlreichen Aktionen. Gemeinsam werden so Einblicke gegeben,
Digitalisierung erlebbar und damit verstandlich gemacht. Der Digitaltag findet online statt
und die LMS beteiligt sich mit ihrem MedienKompetenzZentrum und der Kampagne
Onlinerland Saar.

WEBINAR: Internet zum Thema Videokonferenzen | MedienKompetenzZentrum der LMS
Das Webinar "Internet zum Thema Videokonferenzen" gibt von 10 bis 12 Uhr
Einsteigerinnen und Einsteigern in Form einer Videokonferenz einen ersten Uberblick (iber
das Thema. Welche Anbieter gibt es, worauf muss man in puncto Sicherheit achten?
Welche Funktionen bieten Videokonferenzen, wie richte ich Konferenztermine ein und was
sollte ich wahrend einer Konferenz beachten? Das Seminar ist kostenfrei und findet als
Videokonferenz statt.

Weitere Informationen unter: www.LMSaar.de/medienkompetenz/.

Telefon- und Onlinesprechstunde | Onlinerland Saar - virtuell

In der Telefon- und Online Sprechstunde von 9 bis 11 Uhr hilft das Team von Onlinerland
Saar bei Problemen im Umgang mit dem Tablet oder Smartphone und bietet Hilfe zur
Selbsthilfe an — ganz unkompliziert per Telefon oder WhatsApp-Chat. Zur Telefon- und
Onlinesprechstunde gelangt man unter folgenden Telefonnummern: 0177/2226474 oder
0177/2226475. Onlinerland Saar ist eine saarlandische Kampagne des MedienNetzwerk
SaarLorLux e.V. mit der Landesmedienanstalt Saarland zur Internetqualifizierung und
Forderung der Medien- und Internetkompetenz der Generation 60+.

Weitere Informationen unter: www.onlinerlandsaar.de/virtuell/.

Ruth Meyer, LMS-Direktorin, zum Digitaltag 2020: ,Jede und jeder muss in die Lage versetzt
werden, sich sicher, souverdan und selbstbestimmt in der digitalen Welt zu bewegen. Die
LMS gestaltet bereits seit vielen Jahren im Land den Aufbau von Medien- und
Digitalkompetenz mit. Gerade haben uns die coronabedingten Beschriankungen gezeigt,
was digitale Medien zu leisten vermdgen: Sie haben GroReltern und Enkel
zusammengebracht, Gremien Uber Videokonferenzen arbeitsfahig gehalten oder Konzerte
Uber den halben Erdball zuganglich gemacht. Durch maRgeschneiderte Angebote wollen
wir flir die Saarlanderinnen und Saarlander auch in Zukunft DER Ansprechpartner in Sachen
Kompetenzvermittlung sein.”

Kontakt fiir Presseanfragen:
Karin Bickelmann
Leiterin Abteilung Medienkompetenz

LPAS

LANDESMEDIENANSTALT

SAARLAND

Landesmedienanstalt
Saarland

Anstalt des dffentlichen
Rechts

Medienzentrum
Eingang 5
Nell-Breuning-Allee 6
66115 Saarbriicken

Fon +49 (0} 681 3 89 88-0
Fax +49 (0] 681 3 89 88-20

info@LMSaar.de
www.LMSaar.de

Bankverbindung:

Sparkasse Saarbriicken

BIC: SAKSDESSXXX

IBAN:

DED8 590507101 0000 7007 99


http://www.lmsaar.de/medienkompetenz/
http://www.onlinerlandsaar.de/virtuell/

LPAS

LANDESMEDIENANSTALT
SAARLAND

Pressemitteilung 20/2020

Medienstaatsvertrag (MStV) 16st Rundfunkstaatsvertrag ab

Moderne Medienlandschaft verlangt neue Medienordnung - diese enthalt
zahlreiche neue Aufgaben fiir die Landesmedienanstalt Saarland

Saarbriicken, 24. Juni 2020: Nachdem alle Ministerpradsidenten*innen der Bundeslander ihre
Unterschrift unter den ,Staatsvertrag zur Modernisierung der Medienordnung in
Deutschland” gesetzt haben, erfolgt nun das parlamentarische Ratifizierungsverfahren in den
einzelnen Landtagen. Der Medienstaatsvertrag (MStV) soll zukiinftig den seit 1991 geltenden
Rundfunkstaatsvertrag ablésen und nicht mehr nur Radio- und Fernsehsender erfassen,
sondern zusatzlich auch Telemedien, Medienplattformen und Medienintermediare. Hierzu
zdhlen etwa Onlineaudio- und —videotheken, Internet-Suchmaschinen, Streaming-Anbieter
oder soziale Online-Netzwerke.

Mit dem neuen Medienstaatsvertrag werden die Vorgaben aus der ,EU-Richtlinie fir
audiovisuelle Mediendienste (AVMD)“ in nationales Recht umgesetzt. Diese Regelungen,
sowohl auf EU- als auch auf nationaler Ebene, starken den Jugendmedienschutz,
gewahrleisten mehr Transparenz im Hinblick auf den Meinungsbildungsprozess und sichern
den Medienpluralismus und somit die Meinungsvielfalt. Zentraler Punkt ist die
diskriminierungsfreie Auffindbarkeit und Prasentation von Angeboten oder Inhalten, d.h.,
dass Algorithmen von Intermedidren bestimmte Onlineangebote bei deren Anzeige nicht
gezielt bevorzugen oder benachteiligen dirfen. Die Direktorin der LMS, Ruth Meyer, erklart
in diesem Zusammenhang: , Die neuen Aufgaben bei der Zulassung und Aufsicht im Bereich
der nicht linearen Angebote stellen uns vor grofRe Herausforderungen. Wir missen dort —
etwa unter ordnungspolitischen Gesichtspunkten — vergleichbare Bedingungen
gewadhrleisten, wie wir sie vom terrestrischen Radio und Fernsehen kennen. Dies dient dem
Schutz der Nutzer*innen genauso wie Gleichheitsgeboten. Die Landesmedienanstalt im
Saarland stellt sich dieser Aufgabe.”

Im Rahmen der heutigen Plenarsitzung des saarlandischen Landtages, fand die erste Lesung
des von der Regierung eingebrachten Gesetzes zur Zustimmung zum MStV statt.
Ministerprasident Tobias Hans beschrieb den neuen MStV als ,medienpolitischen
Meilenstein“, mit dem der Mediengesetzgeber tradierte Pfade verldsst und allen Bl
Medienschaffenden, wie etwa Influencer*innen, Gamer(n)*innen, YouTuber*innen und der
Digitalpresse eine diskriminierungsfreie und chancengleiche Auffindbarkeit gewéhrleistet. Eingang
Der vorgelegte Gesetzentwurf wurde mit Stimmenmehrheit angenommen. Meyer begriifit o :"\‘,, 5
die Entscheidung des Landtags: ,Die Annahme des Gesetzentwurfes ist ein klares Zeichen

dafir, dass die Politik ihren Blick in Richtung einer modernen, digitalen Zukunft weitet. Die o «47 (0681559 5.0
LMS sieht sich hierbei in der Verantwortung, gemal ihrem gesetzlichen Auftrag, weiterhin B
die Meinungsvielfalt saarlandischer Birger*innen zu berilcksichtigen sowie den
Jugendmedienschutz tiber den klassischen Rundfunk hinaus zu garantieren.”

Kontakt fiir Presseanfragen:
Bilro der Direktorin

E-Mail: comtesse@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-41

—




Pressemitteilung 21/2020

Medienfit in den Herbst
Neues Seminarprogramm des MedienKompetenzZentrums der LMS mit
virtuellen und Prasenzangeboten ab sofort online!

Saarbriicken, 02. Juli 2020: Pinktlich vor den Sommerferien hat das
(MKZ)  der

Seminarprogramm fiir das zweite Halbjahr online veroffentlicht.

MedienKompetenzZentrum Landesmedienanstalt ~ Saarland  sein

Mit dem mebhr als 80 Veranstaltungen umfassenden Programm hat das MKZ flexibel auf die
Herausforderungen der Corona-Pandemie reagiert. Neben neuen Seminaren werden die im
Marz und April virusbedingt abgesagten Veranstaltungen nachgeholt.

Das neue Programmangebot umfasst sowohl virtuelle als auch Prasenzseminare und bietet
allen Saarlanderinnen und Saarlandern von August bis Dezember diverse Moglichkeiten,
sich mit der sinnvollen Anwendung moderner Medien auseinander zu setzen. Hierzu stehen
zahlreiche Vortrage, Informationsveranstaltungen, Workshops und Ferienkurse fir
unterschiedliche Zielgruppen rund um das Thema Medienkompetenz zur Auswahl.

Selbstverstandlich gelten bei den Prasenzveranstaltungen vor Ort in der LMS die
coronabedingten Abstands- und Hygieneregeln!

Zu unserem ausgeweiteten Web(sem)inar-Programm im kommenden Halbjahr gehoren
zum Beispiel Veranstaltungen wie:

- TikTok: Einfilhrung und Einblicke (flr alle Interessierten)

- Webmeetings und Web(sem)inare souverdn leiten und spannend gestalten (flr
Lehrende)

- Weibliche Rollenbilder, Kl und Social Media (Webkonferenz fiir alle Interessierten)

- Online-Elternabend: Medienwelt heute (fir Eltern mit wechselnden Schwerpunkten)

- Mobile Medien und Inklusion (fur padagogische Fach- und Lehrkrafte)

Das MKZ-Programm kann ab sofort unter www.mkz.LMSaar.de online abgerufen werden.

Eine Online-Anmeldung ist dort ebenfalls ab sofort moglich. Das gedruckte Programmheft
erscheint Anfang August und kann ab dann bei der Landesmedienanstalt Saarland
telefonisch unter 0681 / 38988-12 oder per E-Mail an mkz@LMSaar.de angefordert
werden.

Kontakt fiir Presseanfragen:
Karin Bickelmann
Leiterin der Abteilung Medienkompetenz
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Druckfrisch eingetroffen
Das Programmbheft Herbst/Winter 2020 des MedienKompetenzZentrums ist da

Saarbriicken, 03. August 2020: Beim MedienKompetenzZentrum der Landesmedi-
enanstalt Saarland (LMS) ist das Seminarprogramm 2/2020 ab sofort auch als ge-
druckte Broschire kostenfrei bestellbar.

Mehr als 80 Seminartermine rund um das
Thema Medienkompetenz warten von August
bis Dezember auf interessierte Saarlanderinnen

MedienKompetenzZentrum

¥
5

Veranstaltungsprogramm

2020/2

und Saarlander aller Altersstufen.

Kompetente und erfahrene Referentinnen und
Referenten freuen sich auf neugierige Teilneh-
mer*innen und auf interessante, praxisnahe Se-
minare, Informationsveranstaltungen, Ferien-
kurse, Workshops und Web(sem)inare!

Selbstverstandlich gelten bei den Prasenzveran-
staltungen vor Ort in der LMS die coronabeding-
ten Abstands- und Hygieneregeln!

Das gedruckte Programmheft wird in den nachs-
ten Tagen automatisch an alle MKZ-Kund*innen
geschickt, die im letzten Jahr einen Kurs im MKZ
besucht haben.

Das Programm kann dariiber hinaus von allen Interessierten kostenlos bei der Lan-
desmedienanstalt Saarland unter 0681 / 38988-12 oder per E-Mail an
mkz@LMSaar.de angefordert werden.

Die Seminare kénnen auch online unter www.mkz.LMSaar.de abgerufen werden.
Eine Online-Anmeldung ist dort ebenfalls moglich.

Kontakt flir Presseanfragen:
Tina Syrowatka
Stellv. Leiterin der Abteilung Medienkompetenz
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Ruth Meyer: 100 intensive Tage im Amt der LMS-Direktorin

Webseminar-Offensive, Rundfunk-Hilfsprogramme und Kinorettungsschirm,
Gliicksspielregulierung, Medienstandortférderung, neuer Medienstaatsvertrag,
Jugend- und Nutzerschutz - eine Zwischenbilanz

Saarbriicken, 07. August 2020: Ruth Meyer hat am 01. Mai 2020 ihr Amt als Direktorin der
Landesmedienanstalt Saarland (LMS) angetreten und zieht nun nach 100 Tagen im Amt eine
erste Zwischenbilanz.

,Neben den ohnehin vielfiltigen Themen und Aufgaben der LMS, erwarteten mich bei
meinem Amtsantritt aufgrund der Corona-Krise einige Herausforderungen, welche wir in den
letzten Wochen und Monaten als Team gemeinsam angegangen sind und gute Losungen
finden konnten.”, berichtet Ruth Meyer. So wurde im Mai unter dem Motto
,Medienkompetenz trotz(t) Corona” eine Webseminar-Offensive gestartet und ein groRRer
Teil der fir Mai geplanten Medienkompetenz-Fortbildungen von Prdasenzveranstaltungen zu
Webseminaren umgestellt. ,,Selten ist die Bedeutung der regulatorischen und gestaltenden
Kraft unserer Landesmedienanstalt deutlicher hervorgetreten, als in diesen Zeiten. Wir
erleben einen ungeahnten Digitalisierungsschub mit  dem zwangslaufig
Regulierungserfordernisse und Fortbildungsbedarfe einhergehen: z. B. erzeugt die Intensitat,
mit der Videokonferenzen und Streamingdienste seit Mitte Méarz genutzt werden, enorme
Schulungsanforderungen. Wir haben schnell mit neuen Onlineangeboten reagiert und
kénnen uns vor Nachfragen kaum retten.”

Schnelle Hilfen fiir privaten Rundfunk

Aufgrund der ausschlieflichen Finanzierung durch Werbung hat die Corona-Krise den

privaten Rundfunk besonders hart getroffen. Ruth Meyer zieht eine erste positive Bilanz was

die Hilfsprogramme auf Bundes- und Landesebene fir die privaten Rundfunkveranstalter

betrifft. Die Landesmedienanstalten hatten diese zunachst eingefordert und sind nun auch

federfihrend fur deren Umsetzung verantwortlich: ,Infrastrukturhilfen in Form finanzieller

Unterstlitzung sind der Hebel, den die Landesmedienanstalten positiv ansetzen kdénnen. Landesmedienanstalt
Gerade die Corona-Krise hat gezeigt, warum es so wichtig ist, Vielfalt zu wahren und lokale Anstalt des difentiicher
Berichterstattung und Kultur zu starken. Die privaten Rundfunkveranstalter sind system- und
vielfaltsrelevant.” Medienzentrum

Zielgerichtete Durchsetzung der Gliicksspielaufsicht e

Die LMS hat im Juni als erste Gliicksspielaufsichtsbehoérde auf der Grundlage des geltenden
Gliicksspielstaatsvertrages Untersagungsverfiigungen gegen zwei marktstarke Anbieter von Fax +49 (0) 681 3 ;';f::
Online-Casino-Spielen mit Lizenz des Landes Schleswig-Holstein erlassen. Die Direktorin der
LMS erklart in diesem Zusammenhang: ,Die LMS hat sich entschlossen, diese Schritte zu
ergreifen, damit lber schleswig-holsteinische Alleingdnge unter der Geltung des aktuellen
Gliicksspielstaatsvertrages nicht das Ziel der Gliicksspielsuchtbekampfung gerade auch in
Corona-Zeiten massiv gefahrdet wird”.
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Kinolandschaft im Saarland erhalten und fordern

Auch als Geschéftsfiihrerin der Saarland Medien GmbH war in der Krisenzeit schnelles
Handeln gefragt. ,In enger Zusammenarbeit mit der saarlandischen Kinobranche und
Staatskanzlei erarbeitete die Filmforderung Saarland Medien einen Hygieneplan, der es
Kinobetreibern ermdoglichte, ihr Kino fiir die Besucherinnen und Besucher mit der gebotenen
Sicherheit wiederzuerdffnen. Mit einem gestuften Stabilisierungskonzept setzen wir alles
daran, die Chance auf einen wirtschaftlichen Kinobetrieb aufrechtzuerhalten. Die Situation
bleibt fir alle aber sehr schwierig. AuBerdem haben wir uns sehr gefreut im Juli den
Startschuss von gleich zwei groReren Filmproduktionen im Saarland bekanntgeben zu
kénnen: eine weitere Folge der ZDF-Krimireihe ,,In Wahrheit” sowie Teil 2 der Kinoproduktion
yolmmenhof”. Das spricht fir interessante Drehorte und Produktionsbedingungen im
Saarland”, meint Ruth Meyer.

Pladoyer fiir eine informierte und medienkompetente Gesellschaft

Neben den krisenbedingten SofortmalRnahmen erhalt die LMS mit der Umsetzung des neuen
Medienstaatsvertrags (MStV) zusatzliche Aufgaben. Der Medienstaatsvertrag 16st den seit
1991 geltenden Rundfunkstaatsvertrag ab. Er umfasst nicht mehr nur Radio- und
Fernsehsender, sondern zusatzlich auch Telemedien, Medienplattformen und
Medienintermediare, wie etwa Suchmaschinen, Streaming-Anbieter oder Soziale Netzwerke.
Ruth Meyer erklart in diesem Zusammenhang: ,Die neuen Aufgaben bei der Zulassung und
Aufsicht im Bereich der nicht linearen Angebote stellen uns vor grofle Herausforderungen.
Wir miuissen dort — etwa unter ordnungspolitischen Gesichtspunkten — vergleichbare
Bedingungen gewahrleisten, wie wir sie vom terrestrischen Radio und Fernsehen kennen. Die
LMS sieht sich hierbei in der Verantwortung, gemaR ihrem gesetzlichen Auftrag, weiterhin
die Meinungsvielfalt saarlandischer Birgerinnen und Birger zu bericksichtigen sowie den
Jugendmedienschutz iber den klassischen Rundfunk hinaus zu garantieren.”

Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass die Verbreitung von Halbwahrheiten, Fake News und
Hass-Kommentaren zunehmend die Gesellschaft polarisiert und sachliche Debatten
erschwert. ,Bei der Verbreitung von Desinformationen spielen Medienintermedidre wie

Google, Facebook und Co. eine entscheidende Rolle. Sie sind Vermittler zwischen den
Anbietern von Information und ihren Nutzerinnen und Nutzern. Mein Gbergeordnetes Ziel ist

es, die Partizipationsmoglichkeiten aller am gesellschaftlichen Diskurs zu wahren. In der AG
Desinformation werden wir uns diesem Thema auf Bundesebene in der Gemeinschaft der
Landesmedienanstalten widmen. Wir missen aber auch hier im Saarland darauf achten, dass Saarland
keine gesellschaftliche Gruppe auf der Strecke bleibt. Kinder, Jugendliche, Lebensaltere, 40- Recht
60 Jahrige, Migrantinnen und Migranten, finanziell schlechter Gestellte, Behinderte — alle

diese Zielgruppen missen wir bei Konzeption unserer Weiterbildungsangebote und bei der Eing ing 5
Regulierung im Blick behalten und in die digitale Zukunft mitnehmen — schlielRlich sind 2os :"Lf,’ ,
Medien allgegenwartig.”

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-41
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Hilfen fiir private Radiosender im Saarland auf den Weg
gebracht

Saarbriicken, 02. September 2020: Henrik Eitel, Chef der Staatskanzlei des Saarlandes und
Bevollmachtigter des Saarlandes beim Bund, sowie Ruth Meyer, Direktorin der
Landesmedienanstalt Saarland (LMS), unterzeichneten eine Durchfliihrungsvereinbarung,
mit der das Forderprogramm des Bundes ,Neustart Kultur” fir private Radiosender im
Saarland auf den Weg gebracht wird.

Damit kdnnen private Rundfunkveranstalter aus dem Saarland finanzielle Unterstlitzung
des Bundes abrufen, um damit ,langfristig irreparable Schiaden der Horfunklandschaft
abzuwenden”, wie es in der Vereinbarung lautet. Die saarldandische Staatskanzlei und die
Landesmedienanstalt Saarland sind libereingekommen, dass die LMS die Forderung als
Bewilligungsstelle fur die privaten Horfunkanbieter vollzieht.

,Bei gleichbleibend hohen Verbreitungskosten und zeitgleich deutlichen UmsatzeinbuBen
vor allem bei den Werbeeinnahmen geht es bei diesen Hilfen um eine Milderung
pandemiebedingter Notlagen filir unsere saarldandischen Privatradios. Wir wollen sie
starken, damit sie auch weiterhin flr lokale Informationen und Regionalitdt sorgen
konnen”, erklarte der fir Medienfragen zustandige Chef der Staatskanzlei, Staatssekretar
Henrik Eitel.

,Wir freuen uns, dass wir die zugesagte, staatliche Hilfe nun ziigig umsetzen kénnen. Als
Landesmedienanstalt ist es unser Auftrag, zum Erhalt der lokalen Medienvielfalt
beizutragen. Gemeinsam mit der Staatskanzlei haben wir in den letzten Tagen viel
unternommen, damit die Fordermittel zigig und bedarfsorientiert flieRen kdnnen,”
erldutert Ruth Meyer.

Kontakt fiir Presseanfragen: Landesmedienanstalt
Saarland

Liane Stieler-Joachim ’\(1, o fienilichier
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de Medienzentrum

Tel. 0681 38988-11 ingang !

Bankverbindung
Sparkasse Saarbrucker
BIC: SAKSDESEXXX
IBAN

DEODS 5905 0101 0000 7007 99
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Sicher im Netz bewegen: Medienregeln fiir Eltern und Kinder

Landesmedienanstalt Saarland (LMS) und Ministerium fiir Bildung und Kultur
(MBK) verteilen ,Goldene Medienregeln‘ an Grundschiiler*innen und Eltern

Saarbriicken, 09. September 2020: Den von der LMS entwickelten ,Goldenen
Medienregeln’ fir Grundschiiler und Eltern kommt in der Coronazeit eine
besondere Bedeutung zu: Das Schuljahr 2019/2020 war Uberschattet von der
Pandemie und der voriibergehenden SchlieBung von Kitas, Schulen und
Spielplatzen. In einer Zeit, in der sich das Leben weitgehend in den eigenen vier
Wanden abspielte, wurden die digitale Teilhabe und die Kompetenzen im Umgang
mit internetbasierter Informationsvermittlung wichtiger als jemals zuvor. Um Eltern
und Kindern einen Wegweiser fir den Umgang mit digitalen Medien an die Hand zu
geben, verteilten die Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland Ruth Meyer und
die Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot heute an der Lindenschule
Riegelsberg die ,Goldenen Medienregeln’.

»Wahrend des Corona-Lockdowns haben wir gesehen, wie wichtig digitale Medien
fir unsere Gesellschaft geworden sind. Ohne ihre Moglichkeiten wadre der
Lockdown sehr viel schwieriger zu bewaltigen gewesen. Umso wichtiger ist es, dass
wir die saarlandischen Kinder im Umgang mit Medien kompetent machen. Unsere
,goldenen Medienregeln’ liefern einen Leitfaden zur sicheren Nutzung digitaler
Medien. Wir sind froh, dass wir unseren Anteil zur Medienbildung beitragen und mit
unseren kindgerecht gestalteten Regelplakaten Schulen und Elternhauser bei ihrer
Arbeit unterstitzen kénnen”, resiimiert LMS-Direktorin Ruth Meyer.

Bildungsministerin Streichert-Clivot erklart: ,Die Corona-Krise ist eine groRe
Herausforderung fiir unser Bildungssystem. Wir mussten KiTas und Schulen
voriibergehend schlieen, um die Ausbreitung des Virus’ einzuddmmen und eine
Uberlastung unseres Gesundheitssystems zu verhindern. Die Krise riickt die
Notwendigkeit der Digitalisierung unseres Bildungssystems in den Fokus. Innerhalb
kiirzester Zeit haben wir die saarlandische Bildungscloud Online-Schule Saarland an
den Start gebracht, mit der Lehrkrafte mit ihren Schiilerinnen und Schiilern digital
arbeiten kénnen. Wir arbeiten mit Hochdruck an einer guten digitalen Ausstattung
unserer Schulen, der Schiilerinnen und Schiiler sowie unserer Lehrkrafte. Technik ist [ it
aber nicht alles, sie muss auch padagogisch sinnvoll eingesetzt werden. Lehrkréfte, :
Eltern, Schiilerinnen und Schiler miissen mit ihr umgehen kdnnen. Deshalb ist es
wichtig, Medienkompetenz zu férdern. Wir freuen uns, mit der Landes-  fon 47 (0)681389 650
medienanstalt Saarland eine langjahrige Partnerin an unserer Seite zu haben, die '
uns bei dieser Aufgabe nachhaltig unterstitzt.” info@L MSaar.de

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-11

—
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»,Desinformation” wird Schwerpunktthema der Landesmedienanstalt

Ergebnisse der 152. Sitzung des Medienrates der Landesmedienanstalt Saarland (LMS)

Saarbriicken, 29. September 2020:
Der neue Medienstaatsvertrag (MStV)

Ein zentrales Thema der Sitzung stellte der neue Medienstaatsvertrag (MStV) und seine
Implikationen fiir die zukiinftige Arbeit der Landesmedienanstalt dar. Ruth Meyer, Direktorin
der LMS, betonte die groRe Bedeutung dieses neuen Regelwerkes fir den Erhalt der
Meinungsvielfalt in einer komplexen Medienwelt, die es fiir Blrgerinnen und Blrger
transparent und rechtssicher zu gestalten gilt. Der Medienrat konnte sich ein erstes Bild (iber
die Neuerungen sowie den Sachstand einzelner Satzungen machen, die nach Inkrafttreten des
MStV auch im Saarland durch den Medienrat zu beschlieBen sind.

Coronabhilfen zu Gunsten des privaten Horfunks im Saarland

Im Rahmen der Sitzung informierte die Direktorin die Mitglieder des Medienrates lber das
Vorgehen beziglich der Durchflihrungsvereinbarung zwischen der Staatskanzlei des
Saarlandes und der Landesmedienanstalt Saarland, mit der das Forderprogramm des Bundes
,Neustart Kultur” fur private Radiosender im Saarland auf den Weg gebracht wurde. Damit
kénnen private Rundfunkveranstalter aus dem Saarland finanzielle Unterstiitzung des Bundes
in einer voraussichtlichen Héhe von Gber 200.000 Euro abrufen, um damit ,langfristig
irreparable Schaden der Horfunklandschaft abzuwenden®, wie es in der Vereinbarung lautet.

Schwerpunkt fiir 2021: Desinformation

Auf gemeinsame Empfehlung der vorberatenden Ausschiisse Medienkompetenz (MK) sowie
Medienethik, Vielfalt und Innovation (MeVI) hat der Medienrat , Desinformation” als
Themenschwerpunkt fir das kommende Jahr festgelegt. Unter anderem geht es darum, mit
geeigneten MaRnahmen der Zunahme von Falschnachrichten, Verschwoérungstheorien,
gefélschten Informationen, die unter dem Oberbegriff Desinformation zusammengefasst
werden, strukturiert zu begegnen. Neben regulatorischen Aufgaben gilt es hierfiir Angebote
zu entwickeln, um Saarldander*innen aller Altersgruppen zu befdhigen, sich in einer immer
komplexeren Medienwelt zurecht zu finden.

Digitalradio im Saarland — DAB+

Der Medienrat wurde zudem Uber den Sachstand zur Umsetzung der Zuweisung von DAB+-
Kapazitdten an die Divicon Media Holding GmbH als Plattformbetreiberin im Saarland
informiert. Die Plattformbetreiberin wurde verpflichtet bis zum 19.11.2020 der LMS ein  Saarland
technisches Realisierungskonzept einschlieRlich der Senderstandorte sowie ein .,
entsprechendes 6konomisches Konzept vorzulegen.

Jahresabschluss 2019 Eing ‘.‘r |
In der Sitzung wurde zudem der Jahresabschluss 2019 der LMS festgestellt und dem Direktor 4411  Gaarbtlichen
sowie dem stellvertretenden Direktor, der ab dem 01. Oktober die Geschafte - nach der

Amtsibernahme von Uwe Conradt als Oberbirgermeister der Stadt Saarbricken - [on«d70esi:
weitergefiihrt hat, fir das Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt. '

Der Jahresabschluss wird in Kirze auf der Webseite der LMS unter "
https://www.lmsaar.de/service/publikationen/ veréffentlicht.

Kontakt fiir Presseanfragen: BIC
Liane Stieler-Joachim Lo O e
Pressesprecherin/Biiroleitung der Direktorin S ECRSRERS
E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de

Tel.: 0681 38988-11
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Zweite nationale DAB+ Plattform geht auch im Saarland an
den Start

Saarbriicken, 05. Oktober 2020: Heute ist Sendestart fiir die zweite nationale DAB+
Plattform, Gber die bis zu 16 bundesweite private Horfunkprogramme empfangen werden
kénnen. Plattformbetreiberin ist die Antenne Deutschland GmbH. Zum heutigen Start nimmt
die Sendernetzbetreiberin Media Broadcast GmbH bundesweit 64 Senderstandorte in
Betrieb. Sieben weitere sollen bis April 2021 folgen. Das Saarland ist mit dem Sender
Saarbriicken-Schoksberg vom Start an mit dabei. Voraussetzung fiir den Empfang ist sowohl
stationar als auch im Fahrzeug ein DAB+ taugliches Endgerat.

,Der zweite sogenannte ,Bundesmux’ bietet flir die saarlandischen Rundfunkhérer*innen ein
zusatzliches Angebot, das die Medienvielfalt starkt sowie die systemrelevante Rolle
untermauert, die der terrestrische Rundfunk gerade auch in Zeiten von Corona hat,” so Ruth
Meyer, Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland zur Erweiterung des Horfunkangebotes
im Saarland.

Ab sofort steht ein Empfangscheck (https://www.antenne-deutschland.de/dab/empfang/)
fir die Programme des zweiten nationalen DAB+ Multiplexes zur Verfligung, mit dem man
durch Eingabe der Postleitzahl die Empfangsverhaltnisse an diesem Ort priifen kann.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-11

Landesmedienanstalt
Saarland

Anstalt des offentlichen
Recht

Medienzentrum
Eingang 5
Ne uning-Allee

66115 Saarbriicken

Fon +49 (0) 681 3 89

Fax +49 (0) 681 3 89

Bankverbindung

Sparkasse Saarbrucker
BIC: SAKSDES5XXX
IBAN

DENS 5905 0101 0000 7007 99
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Vorgehen gegen Desinformation ist fundamental fiir die
kommunikative Basis unserer Gesellschaft

Medienanstalten veroéffentlichen Gutachten zur Desinformation
Ubernahme der Pressemitteilung der Medienanstalten 14/2020 | 01.10.2020

Wahrend der Corona-Krise hat sich das Phanomen der Desinformation im Internet splrbar
verstarkt. Die Sorge dariiber geht von der Irrefiihrung in Gesundheitsthemen bis zur Frage,
ob die Legitimitat von Wahlen durch Desinformation in Frage gestellt werden kénnte. Doch
wie lassen sich einzelne Phdnomene der Desinformation kategorisieren und wie begegnet
man falschen und bewusst irrefiihrenden Informationen im Netz? Die Medienanstalten
stellen in ihrem jetzt veroffentlichten Gutachten , Typen von Desinformation und
Misinformation” eine kommunikationswissenschaftliche Systematisierung der
Begrifflichkeiten sowie konkrete rechtswissenschaftliche Handlungsempfehlungen vor.

,Das Recht auf freie MeinungsdauBerung darf als Kernelement der Demokratie auch beim
Kampf gegen Desinformation nicht eingeschrankt werden. Das Thema verlangt jetzt wie kein
zweites einen offentlichen Diskurs zur Starkung der kommunikativen Basis unserer
demokratischen Gesellschaft,” resiimiert Professor Dr. Werner Schwaderlapp, Vorsitzender
der Gremienvorsitzendenkonferenz (GVK) der Medienanstalten den Beschluss der GVK-
Versammlung zum Thema Desinformation.

Das Gutachten entwickelt eine Matrix zur Abbildung der sieben dominierenden
Auspragungen von Desinformation und deren Risiken flir Gesellschaft und Demokratie.
Damit Plattformen und Intermedidre im Kampf gegen Desinformation die Vielfalt der
Meinung beriicksichtigen und damit das gesellschaftliche Meinungsspektrum abgebildet
wird, empfehlen die Gutachter die Schaffung klarer gesetzlicher Rahmenbindungen und
Voraussetzungen zum Einsatz praventiver oder repressiver Instrumente.

Mit dem Medienstaatsvertrag haben die Lander bereits wichtige Regelungen in diesem Feld
geschaffen wie etwa zur Transparenz Gber die Funktionsweise von Algorithmen bei
Medienintermediaren oder zur Einhaltung von Sorgfaltspflichten auch bei geschaftsmaRig
angebotenen Telemedien mit journalistisch-redaktionell gestalteten
Informationsangeboten.

,Geltendes Recht muss konsequent durchgesetzt werden. Gleichzeitig gilt es jetzt,
gemeinsam Losungen zu finden, wie Regulierungsliicken geschlossen und damit ein Recht
effektives Vorgehen gegen Desinformation im Internet auf nationaler und auf europdischer
Ebene sichergestellt werden kdnnen, ohne die Meinungsfreiheit einzuschranken”, erganzt
Dr. Wolfgang KreiRig, Vorsitzender der Direktorenkonferenz der Medienanstalten und Nell-Breuning Alike
verweist auf die von der EU-Kommission lancierten Initiativen des European Digital Services .
Act und des European Democracy Action Plans. Mit der Vorlage des Gutachtens durch die —_—_—
Medienanstalten solle ein Impuls zu einer I6sungsorientierten Debatte zum Thema Fax +49 (0) 681 3 89 88-20
Desinformation geleistet werden.

Das Gutachten wurde erstellt von Dr. Judith Moéller, Assistant Professor Faculty of Social and
Behavioural Sciences, Universitat Amsterdam, Dr. Frederik Ferreau, Institut fiir Medienrecht
und Kommunikationsrecht, Universitat Koln, und Dr. Michael Hameleers, Researcher Faculty
of Social and Behavioural Sciences, Universitat Amsterdam. Im Rahmen der Medientage

IBAN

Miinchen wird das Gutachten am 26.10.2020 in einer Panel-Diskussion 6ffentlich diskutiert. DEOS 5905 0101 0000 7007 99
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Hier finden Sie das Gutachten in voller Lange, hier die Executive Summary. Der Beschluss
der GVK zum Thema Desinformation kann hier eingesehen werden.

Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) hat das Thema bereits aufgegriffen und, durch den
Medienrat beschlossen, zum Schwerpunktthema fiir 2021 erklart. Die Direktorin der LMS,
Ruth Meyer, hierzu: ,,Wir miissen samtliche Mechanismen der Desinformation kennen und
bewerten, um als Aufsichtsbehdrde konsequent dort einschreiten zu kénnen, wo
Misinformation Meinungsbildungsprozesse und das demokratische System nachhaltig stort.
Ein wesentlicher Teil hiervon sind aufgeklarte Blirger*innen. Daher setzt die LMS auch auf
Medienkompetenz als praventive Mallnahme gegen Desinformation.”

Weitere Informationen Uber die Medienanstalten finden Sie unter:

www.die-medienanstalten.de

Kontakt bei Medien-Riickfragen Dr. Anja Bundschuh
Gemeinsame Geschaftsstelle der Medienanstalten
Telefon: +49 30 2064690-22

Mail: presse@die-medienanstalten.de

Landesmedienanstalt

Saarland
Anstalt des offentlichen
Recht

www.|.MSaar.de

Bankverbindung
Sparkasse Saarbrucker
BIC: SAKSDES5XXX

IBAN

DENS 5905 0101 0000 7007 99
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Herbstferien zu Hause — Gemeinsam auf spielerische Weise das
Internet entdecken

Internet-ABC hilft beim sicheren Umgang mit dem Internet

Saarbriicken, 13.10.2020

»Wo muss ich denn jetzt klicken Mama?“ fragt der achtjahrige Sven seine Mutter und blickt
sie fragend an. Beide vertiefen sich gemeinsam in eines der interaktiven Lernmodule fir
Kinder auf der Seite www.internet-ABC.de.

Es sind Herbstferien und Viele bleiben wegen der aktuellen Corona-Pandemie dieses Jahr zu
Hause. Eine gezielte und spielerische Vermittlung von Internetkompetenzen kann gerade jetzt
eine sinnvolle Beschaftigungsalternative fir Familien mit Kindern darstellen. Dabei geht es
nicht um unkontrollierten Medienkonsum; vielmehr sollen Kinder in einer altersgerecht
begrenzten Zeit befahigt werden, sich sicher und kompetent im Netz zu bewegen.

,Gemeinsam miteinander schone Stunden verbringen und neue Dinge erleben, das ist fir
Kinder auch im virtuellen Raum eine wichtige Erfahrung. Eltern haben die Chance, diesen Weg
zu begleiten und als besonderes Ferienprogramm zu gestalten. Die Webseite Internet-ABC
bietet zahlreiche interaktive Inhalte, die Eltern ohne erhobenen Zeigefinger und mit viel SpaR
vermitteln kénnen,” so Ruth Meyer, Direktorin der Landesmedienanstalt.

Obwohl er lieber weggefahren ware, fiir Sven ist das auf jeden Fall Urlaub: gemeinsam
verbrachte Familienzeit mit spannenden Dingen, die er so noch nicht kannte.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin/Buiroleitung der Direktorin
E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de

Tel.: 0681 38988-11

SAARLAND
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»Medienmieze” und ,,Medientaucher” begleiten Kinder im
Medienalltag

Saarlandische Grundschulen verteilen iliber 13.000 Exemplare der Goldenen
Medienregeln in ihren Klassen

Saarbriicken, 29. Oktober 2020:

Im Jahr 2018 hat die LMS die Medienkompetenzkampagne ,Die goldenen
Medienregeln” ins Leben gerufen. Mit Herausforderungen wie Homeschooling und
der zunehmenden Internetnutzung von Kindern im Grundschulalter stoRt die
Kampagne dieses Jahr auf besonders groBe Resonanz: Rund 40 saarlandische
Grundschulen haben Uber 13.000 Poster der ,Goldenen Medienregeln”
angefordert. Das saarlandische Ministerium fir Bildung und Kultur und die LMS
verteilen jedes Jahr im Herbst an die saarlandischen Schulen motivierende
Materialien zur Férderung der digitalen Kompetenz.

Die Regeln zur Mediennutzung sind so gestaltet, dass Erziehende und Kinder diese
gerne nutzen und einsetzen: In kindgerechter Sprache und mit passenden Bildern
vermitteln die beiden Comic-Figuren ,Medienmieze” und ,Medientaucher” auf
unterschiedlichen Postern, was Kinder bei der Nutzung von Smartphone, Fernsehen,
Internet und Games beachten sollen — dazu missen Eltern Vorbild sein: wie, das
verraten die Medienregeln fir Eltern.

Ruth Meyer, Direktorin der LMS: ,Der Bedarf an geeigneten Vermittlungsformaten
gerade fir die jungeren Altersstufen nimmt weiter zu. Die LMS unterstitzt die
Schulen beim Kompetenzaufbau im Bereich der Medien auch mit Fortbildungen und
Projekten wie dem Online-Elternabend oder dem Internet-ABC. Schule und Eltern
brauchen Unterstltzung bei der Bewaltigung des Medienalltags zu Hause, der
gerade jetzt viele Familien beschaftigt.”

Insbesondere die Webseite www.internet-abc.de bietet Eltern, Kindern und
Pdadagogen dazu ein breites Spektrum an Informationen, Lernmodulen und RN T
Anregungen.

Die Medienregeln kénnen kostenlos auf der Webseite der LMS heruntergeladen
oder als Video auf Youtube angeschaut werden: Medienzentrum

Ein 5
https://www.Imsaar.de/medienkompetenz/projekte/die-goldenen-medienregeln- Nell-Breuning-Allee &
fuer-kinder-und-eltern/ 6611

Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=gU4sfANtF-4 Fon +49 (0) 681389 88-0

Bildnachweis: Abdruck honorarfrei - Quelle: Landesmedienanstalt Saarland

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim sl (RTAES
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Digitalisierung pusht Rollenklischees

Webkonferenz ,,Weibliche Rollenbilder, Kl und Social Media“ am 05.11.20
beleuchtete ein aktuelles Medienthema aus padagogischer, ethischer und
rechtlicher Sicht

Saarbriicken, 05. November 2020:

Geht “blond” auch in “schlau”? Oder kdonnen Influencerinnen tatsachlich nur
Mode und Beauty? Mit solchen Stereotypen haben Frauen heute immer noch
zu kampfen, wenn sie sich im Netz oder auch offline bewegen.

Teilnehmer*innen aus ganz Deutschland waren heute bei der dreistiindigen
Webkonferenz ,,Weibliche Rollenbilder, KI und Social Media“ online und haben
live mit verfolgt, wie komplex Frausein in der medialen Welt heutzutage sein
kann. Sie nutzten die Gelegenheit, sich mit namhaften Expert*innen aus den
Bereichen Forschung, Ethik und Recht sowie Influencerinnen und prominenten
Frauen personlich auszutauschen.

Die gemeinsame Veranstaltung der LMS und des Ministeriums fir Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familien bot mit ihrer hochkaratigen Besetzung ein
bundesweites Forum fir eine fachlich fundierte Debatte zu klischeeartigen
Rollenbildern und den damit verbundenen gesellschaftlichen Problemlagen.
“Weibliche Rollenbilder in der digitalen Welt in dieser differenzierten Form zu
beleuchten war langst Gberfallig. Es geht hier nicht darum, einen intellektuellen
Diskurs zu fuhren, sondern dieses Thema ist generationstbergreifend und geht
uns alle an. Denn Cybergrooming, Cybermobbing und Hasskommentare sind
nicht nur Probleme von beriihmten Influencerinnen und Influencern,” so
Frauenministerin Monika Bachmann.

Landesmedienanstalt

Autorin und Kolumnistin Laura Karasek fihrte locker und pointiert durch die Saarland

virtuelle Veranstaltung. Dr. Maya Gotz vom Internationalen Zentralinstitut fir — po o ieher
das Jugend- und Bildungsfernsehen zeigte auf, wie weibliche Jugendliche auf

Instagram eine maximale Selbstinszenierung nach dem Vorbild ihrer E‘ﬁ;";’:;‘;“'“‘”‘
Influencerinnen betreiben. Eine Maskerade wird zum unhinterfragten Standard [}, scinnd Alees
und lasst keine Abweichung zu. Sie pladierte fir eine verstarkte Vermittlung

feministischer Inhalte und die Notwendigkeit von Gleichstellungsarbeit. Sie Fon +49 [0] 481389 88-0

< ) . . Fax «49 [0] 431 3 89 88-20
forderte hierbei vor allem politisches Handeln ein, um Strukturen zu

durchbrechen. Moderatorin  Ruth Moschner appellierte zudem an info@LMSaar.de

' " . .. . www. LMSaar.de
Eigenverantwortlichkeit von Frauen, wobei sie betonte, dass keiner das Recht s
habe, sein Gegenliber im Netz zu sexualisieren oder zu diskriminieren. Bankvecbindung

Sparkasse Saarbrucken

BIC: SAKSDESSXXX

IBAN

DEOS 5905 0101 000D 7007 59
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Weibliche Stimme bei Alexa und Siri trigt

Ist KI mannlich oder weiblich? Dieser Fragestellung ging Prof. Dr. Petra Grimm
in ihrem Vortrag nach. Sie zeigte algorithmusbedingte Manipulationen auf und
forderte eine menschliche Kinstliche Intelligenz, die auch den weiblichen
Blickwinkel integriert. In der Abschlussdiskussion mit Schauspielerin Lisa Volz
und Melanie Schnabel, Leiterin Fachstelle Madchenarbeit des Paritatischen
Bildungswerks Saarland, waren sich alle Beteiligten einig, dass es in der
frihkindlichen Erziehung anzusetzen gilt, um tradierte Rollenklischees zu
durchbrechen und Heranwachsende fiir andere Sichtweisen zu sensibilisieren.

“Wir Frauen mussen uns naturlich selbst immer wieder aktiv tiber Klischees und
Rollenbilder im Netz hinwegsetzen und unsere eigenen Absichten hinterfragen.
Gleichzeitig bedarf es geeigneter Mallnahmen, um fiir Rollenklischees im Netz
zu sensibilisieren und diese aufzubrechen. Diskriminierung, Hass und Hetze in
den sozialen Medien missen starker kontrolliert und verfolgt werden. Dabei
geht es auch um mehr Transparenz hinsichtlich zum Einsatz kommender Kl bei
den groRen Plattformanbietern. Kl darf bestehende Rollenbilder nicht
reproduzieren, sondern muss die Diversitdt der Gesellschaft fordern und
wiederspiegeln,” so Ruth Meyer, Direktorin der LMS.

Die problematische Wirkung bisheriger Stereotype zu durchbrechen und fiir
eine qualitative Vielfaltsforderung zu sorgen, ist eine gesellschaftspolitische
Aufgabe, die gerade mit dem neuen Medienstaatsvertrag auch den
Medienanstalten obliegt. Diskriminierende Rollenbilder sind eng verkniipft mit
zentralen Themenstellungen wie Jugendschutz und dem Kampf gegen
Desinformation, die im Sinne der Regulierung und Aufsicht zukilnftig in einem
noch viel breiteren Spektrum insbesondere mit Blick auf die sozialen Medien
stattfinden mussen.

Die Themen Digitalisierung und weibliche Rollenbilder werden die LMS auch
weiterhin beschaftigen. Themeninput, Studienergebnisse und Veranstaltungs-
hinweise kénnen gerne an die E-Mailadresse Ims-pressestelle@LMSaar.de
gesendet werden. Bereits jetzt sind zahlreiche Studien sowie weiterfiihrende
Informationen zum Konferenzthema unter www.LMSaar.de/rollenbilder2020  ‘Lendesmedienansialt

Saarland
zu finden. Anstalt des offentlichen
Rechts
Bildnachweis: Abdruck honorarfrei - Quelle: Landesmedienanstalt Saarland Madienzantrum
Bild 1: Ruth Meyer (rechts im Bild) dankt den Referent*innen der Veranstaltung ﬁ:ﬁag?eﬂn.ng.:\uee s
Bild 2: Ruth Meyer und Laura Karasek eréffnen die Webkonferenz 66115 Saarbricken

Fon +49 [0) 681 3 89 88-0

Kontakt fiir Presseanfragen: Fax 49 101 881 385 98.90

Liane Stieler-Joachim

Pressesprecherin m.‘oﬁ,!Lh:S_af;r de
E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de LMCaer e
Tel.: 0681 38988-11 Bankverhindung

Sparkasse Saarbrucken

BIC: SAKSDESSXXX
IBAN
DECS 5905 0101 000D 7007 59

*


mailto:lms-pressestelle@LMSaar.de
http://www.lmsaar.de/rollenbilder2020
mailto:stieler-joachim@LMSaar.de

LS

LANDESMEDIENANSTALT
SAARLAND

Sperrvermerk: Nicht vor dem 07.11.2020 veroffentlichen
Pressemitteilung 32/2020

Auch das Saarland schaut Google und Co. jetzt auf die Finger

Seit heute (07.11.20) ist der neue Medienstaatsvertrag (MStV) in Kraft und gibt
den Landesmedienanstalten neue Aufsichtsaufgaben iiber die digitalen Medien.

Saarbriicken, 07. November 2020:

Ein streng regulierter Radio- und Fernsehmarkt auf der einen und auf der anderen
Seite ein nur bruchstiickhaft ins Visier genommenes Internet mit seinen taglich
wachsenden Diensten, Plattformen und Endgeraten - das passte schon langer nicht
mehr zusammen.

Ein gesetzlicher Rahmen fiir mehr Transparenz und Chancengleichheit

Die neuen Aufgaben der LMS betreffen Suchmaschinen wie Google, Social-Media-
Plattformen wie Facebook und Sprachassistenten wie Alexa ebenso wie Smart-TVs
und viele andere sogenannte ,Intermedidre”. Dort sollen Grundsitze wie
Transparenz, Chancengleichheit und Diskriminierungsfreiheit durchgesetzt werden,
um — analog zu den klassischen Medien — Meinungsfreiheit und -vielfalt zu
gewadhren. Zudem soll fiir Video- und Streamingdienste wie YouTube und Netflix ein
besserer Jugendschutz geschaffen werden. Da diese Plattformen und Dienste oft im
Ausland verantwortet werden, steht die deutsche Medienaufsicht vor einer
besonderen Herausforderung. ,Wir sind als Direktor*innen der Medienanstalten im
direkten Austausch mit den unterschiedlichen Anbietern der Branche und
erarbeiten Vorgaben zu deren Selbstregulierung. Dazu kommt dann ko-regulierend
unsere Kontrolle und Aufsicht”, so die Direktorin der Landesmedienanstalt Saarland
(LMS), Ruth Meyer. ,,Es muss transparent sein, nach welchen Kriterien Angebote
innerhalb von Suchmaschinen und sozialen Netzwerken auffindbar sind, sortiert und
angezeigt werden. Ein weiteres Augenmerk gilt illegalen und schadlichen
Angeboten, von Hassbotschaften Uber jugendgefahrdende Angebote bis hin zu
Social Bots.”

Schutz von Demokratie und Meinungsvielfalt

Mit Blick auf die anstehenden Wahlen und zur Sicherung des demokratischen
Systems insgesamt gilt es vor allem, die mit gezielter Desinformation
einhergehenden Risiken in den Blick zu nehmen: Mit Hilfe Kiinstlicher Intelligenz und
Deep Fake koénnen Tatsachen zunehmend schwer erkennbar und mit groBer Breiten-
wirkung verzerrt und gefilscht werden. Uber sogenannte Social Bots besteht zudem i
die Moglichkeit, dass eine besondere Relevanz von Meinungen vorgetauscht wird, www.L MSaar.de
was in gleicher Weise eine Gefahr fur eine freie demokratische Willensbildung
darstellt. In der Konsequenz brauchen die Medienanstalten fiir ihre neuen Aufgaben ;.ﬁ‘{”:}\-.?..:z\;’I".i,:;::-:';:: ket
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Die LMS ist hier in engem Austausch mit dem Deutschen Forschungsinstitut fir
Kinstliche Intelligenz (DFKI) und anderen Instituten der saarlandischen
Hochschullandschaft. Weiterhin legt die LMS von jeher groBen Wert darauf, mit
Seminaren und Informationsangeboten die saarlandische Bevdlkerung fiir eine
reflektierte Nutzung der modernen Medien fit zu machen. Vor diesem Hintergrund
wird die LMS zudem fir das Jahr 2021 einen besonderen Fokus auf das Thema
,Desinformation" auch in Verbindung mit Medienkompetenzvermittlung setzen.

Die neuen staatsvertraglichen Vorgaben miissen nun noch in Satzungen
konkretisiert werden. Ein Inkrafttreten dieser ergdnzenden Regelwerke ist Mitte
nachsten Jahres zu erwarten.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-11

SAARLAND

Landesmedienanstalt

Saarland
Anstalt des offentlichen
Recht

info@LMSaar.de

www.|.MSaar.de

Bankverbindung
Sparkasse Saarbrucker
BIC: SAKSDES5XXX

IBAN

DENS 5905 0101 0000 7007 99



stieler-joachim@LMSaar.de%20

.......

® Landeszentrale fiir BeS
politische Bildung

SAARLAND

LPAS

LANDESMEDIENANSTALT

Pressemitteilung 33/2020

Impulse fiir eine faire digitale Gesellschaft
Interaktive Webkonferenz ,Meinung — Macht — Medien“ am 13.11.20

diskutierte den Einfluss digitaler Medien auf Demokratie und Meinungsbildung

Saarbriicken, 13. November 2020:

Inwieweit werden freie Meinungsbildung und Meinungsvielfalt durch
Medienkonzentration, Technologie und Algorithmen beeintrachtigt? Welche
Rolle konnen Aufsichtsbehérden und europdische Institutionen gegeniiber den
Big Five der US-amerikanischen Technologie-Unternehmen spielen? Im Rahmen
der bundesweiten Aktionstage Netzpolitik & Demokratie bot die Landeszentrale
flr politische Bildung gemeinsam mit der Landesmedienanstalt Saarland (LMS)
in einer interaktiven Webkonferenz ein Forum, um sich tber diese aktuellen
Fragestellungen auszutauschen.

Nutzer*innen im Zwiespalt

Sprachassistenten, Plattformen, Smart-TVs und andere Benutzeroberflachen
bestimmen mit ihren Angeboten fiir Information, Unterhaltung oder soziales
Miteinander langst unseren Alltag. Doch fehlt haufig die Transparenz, aufgrund
welcher digitaler Mechanismen gerade bestimmte Angebote angezeigt werden,
andere dagegen weniger prominent oder gar nicht. Ob wir einer Nachricht
vertrauen diirfen, bedarf oft komplexer Uberpriifungen. Die Digitalisierung aller
Lebensbereiche hat zu teilweise scharfen Auseinandersetzungen dariber
gefuhrt, wer Mega-Plattformen wie Google, Facebook und YouTube kontrolliert
und welche Regeln greifen missen, um eine gerechte, faire und demokratische
Gesellschaft zu gewahrleisten.

Ingrid Brodnig, Journalistin und Autorin des Buches ,Ubermacht im Netz“,
stellte in ihrer Keynote ,Wie wir unsere Demokratie bewahren” aktuelle Risiken
hinsichtlich der heutigen Ausgestaltung des Internets heraus, formulierte aber
auch Losungsvorschlage aus Perspektive der Nutzer*innen sowie fir die
Gesellschaft als Ganzes. Sie pladierte fiir eine EU-weite Regulierung der grol3en
Plattformanbieter und betonte die Bedeutung niedrigschwelliger
Bildungsangebote fiir die Breite der Bevdlkerung. An vielen anschaulichen
Beispielen stellte sie heraus, welch zentrale Rolle personliche Daten im
Wirtschaftskreislauf spielen und wie unser Verhalten hierdurch beeinflusst
wird.

,Desinformation ist ein vielschichtiges Phanomen. Je nach Absicht,
Abweichungsgrad von der Wahrheit, Verbreitung und Thematik steckt hierin
eine enorme Schadwirkung und eine Gefahrdung der demokratischen
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Meinungsbildung. Daher freue ich mich, dass sich die LMS - in Abstimmung mit
dem Medienrat - genau diesem Thema im Bundestagswahljahr 2021 im
Schwerpunkt widmen wird. Durch Aufsicht und Regulierung, wie im neuen
Medienstaatsvertrag fixiert, aber auch mit gezielter Aufklarung und der
Vermittlung von Medienkompetenz werden wir als Landesmedienanstalt
unseren Teil dazu beitragen. Medienbildung, schulische und politische Bildung
missen dabei ineinandergreifen,” so Ruth Meyer, Direktorin der LMS.

In der Podiumsdiskussion mit Ingrid Brodnig, Ruth Meyer, dem Sozialpadagogen
Marco Fuchs und Moderator Ridiger Fries ging es unter anderem darum, was
jede und jeder Einzelne tun kann, um sich souveran und miindig zu verhalten
und sich gegen Datenmissbrauch zu wehren. Die Nutzung alternativer IT-
Produkte stand hier ebenso zur Debatte wie die Vision einer streng regulierten
europaischen Plattform. Gleichzeitig herrschte Einigkeit dariber, dass
politischen Entscheidern sowie offentlich-rechtlichen Institutionen eine
besondere Verantwortung fiir den Schutz der Medienvielfalt im digitalen Raum
zukommt.

Der Leiter der Landeszentrale fiir politische Bildung des Saarlandes, Dr. Erik
Harms-Immand, hob die Bedeutung der Veranstaltung hervor: ,Ziel der
Landeszentrale fir politische Bildung ist es, gemeinsam mit ihren regionalen
und bundesweiten Kooperations- und Netzwerkpartner*innen die
Biirger*innen dahingehend zu unterstitzen, dass sie durch die Nutzung
vielfdltiger non-linearer Medienangebote zuverldssige und wahrhafte
Informationen erkennen und sinnhaft in ihren Meinungsbildungsprozess
einflieRen lassen kénnen. Interdisziplinare Impulse, wie sie heute von der
lebhaften Diskussion und den gesamten Aktionstagen geliefert wurden, stellen
eine wichtige Grundlage fir die stetige Neu- und Weiterentwicklung der
politischen Medienbildung dar.”

Fir alle, die der Veranstaltung nicht live folgen konnten, wird in Kiirze ein
Mitschnitt Gber www.youtube.com/LMSaar zur Verfligung stehen.

Landesmedienanstalt

Bildnachweis: Abdruck honorarfrei - Quelle: Landesmedienanstalt Saarland Sactand

Bild: Ruth Meyer, Direktorin Landesmedienanstalt Saarland Anstalt des Gffentlichen
Rechts
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Pressemitteilung 34/2020

Weichenstellungen fiir 2021 — Satzungen, Projekte und Finanzen

Ergebnisse der 153. Sitzung des Medienrates der Landesmedienanstalt Saarland (LMS)

Saarbriicken, 04. Dezember 2020
Erste Satzungen zum neuen Medienstaatsvertrags (MStV) verabschiedet

Ein zentrales Thema der letzten Medienratssitzung in 2020 stellte die weitere Ausgestaltung
des neuen Medienstaatsvertrages (MStV) in Form erster Satzungen dar. Diese Satzungen
regeln die Durchfiihrung zahlreicher zentraler Aufsichts- und Regulierungsaufgaben, die den
Landesmedienanstalten neuerdings fiir die digitalen Medien obliegen. So konkretisiert
beispielsweise die Werbesatzung den Umgang mit adressierbarer Werbung, Produktplatzie-
rung oder politischer Werbung, wenn diese auf digitalen Plattformen und Benutzerober-
flachen erfolgt. Der Medienrat hat nach ausfiihrlicher Beratung vier ersten Satzungen
zugestimmt. Weitere Satzungen werden im Laufe des ersten Halbjahres 2021 folgen.

Fortsetzung wichtiger saarldndischer Leuchtturmprojekte

Gemeinsam mit dem Mediennetzwerk SaarLorLux (MNS) hat die LMS in den letzten Jahren
wichtige Leuchtturmprojekte fiir das Saarland in Gang gebracht. Dazu zahlt das Onlinerland
Saar (OLS), das bisher vor allem Lebenséltere an das Internet herangefiihrt hat. Bedeutsam
fiir die Berufsfindung junger Menschen sowie die grenziiberschreitende Vernetzung in der
Groldregion ist das Qualifizierungsprogramm Media & Me. Das vom Bund geférderte Projekt
#Doppeleinhorn setzt sich aktiv gegen Hass und Hetze im Netz ein.

Damit diese Projekte weiterentwickelt werden konnen, hat der Medienrat einstimmig
beschlossen, neben der Férderung durch die Landesregierung und weitere Kooperations-
partner, eine finanzielle Unterstlitzung zu gewahren. Ziel ist es, neue Zielgruppen
anzusprechen sowie weitere digitale Vermittlungsformate einzusetzen, bei denen unter
anderem auch das Schwerpunktthema 2021 , Desinformation” zum Tragen kommen wird.

Digitalradio im Saarland — DAB+

Mit Blick auf die Realisierung eines landesweiten privaten DAB+-Multiplexes im Saarland
haben die LMS und der Dienstleister DIVICON Media Ubereinstimmend erklart, dass die
Voraussetzungen fiir eine wirtschaftlich tragfdahige Realisierung derzeit nicht gegeben sind.
Die Hauptgriinde liegen in der Inbetriebnahme eines 2. bundesweiten privaten DAB+-
Multiplexes und insbesondere in den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie fir
private Radioveranstalter.

Trotz hohem initialem Interesse und der gelungenen Entwicklung eines technischen
Umsetzungskonzeptes hat sich die DIVICON daher entschieden, auf die bedingte Zuweisung
durch Bescheid der LMS vom 13.09.2019 zu verzichten. Gleichzeitig haben LMS und DIVICON
ihr fortdauerndes gemeinsames Interesse an der Digitalisierung der privaten Rundfunk-
Ubertragung im Saarland erklart.

Die Zuweisung von Ubertragungskapazitdten auf dem DAB+-Block 9A des SR an die Radio
Salli Euro-Radio Saar GmbH wurde bis zur Inbetriebnahme eines privaten DAB+-Multiplexes,
langstens bis zum 31. Dezember 2021, verlangert.
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Wirtschaftsplan 2021

In der Sitzung wurde zudem der Wirtschaftsplan 2021 der LMS festgestellt. Mit Blick auf die
schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen bekennt sich die LMS zu einer nachhaltigen
Ausgabendisziplin. Mit dem neuen Medienstaatsvertrag kommen auf die LMS jedoch
erweiterte Aufgaben hinsichtlich Regulierung und Aufsicht sowie der Férderung von
Medienkompetenz und des Medienstandortes Saarland hinzu, die sich mittelfristig in der
Finanzausstattung werden widerspiegeln missen.

Kontakt fiir Presseanfragen:

Liane Stieler-Joachim
Pressesprecherin

E-Mail: stieler-joachim@LMSaar.de
Tel.: 0681 38988-11
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Pressemitteilung 35/2020

Saarland stiitzt privaten Rundfunk mit Stabilisierungspaket

Saarbriicken, 22. Dezember 2020: Bis zu 200.000 Euro stehen im Nachtragshaushalt des
Saarlandes als Stabilisierungspaket fiir den privaten Rundfunk bereit. Damit sollen die
coronabedingten finanziellen EinbuBen der privaten Rundfunkveranstalter teilweise
kompensiert und abgefedert werden.

Der private lokale Rundfunk spielt gerade in der aktuellen Krise eine wichtige Rolle. Denn
er sorgt mit seinen unterschiedlichen Angeboten fiir die mediale Vielfalt und tragt mit
blrgernahen Formaten zur taglichen Informationsversorgung der Saarlander*innen bei.
Gleichzeitig leidet die Branche zurzeit unter teils existenzbedrohenden Riickgangen der
Werbeumsatze.

Die eingesetzten Fordermittel sollen dazu beitragen, dass die bestehenden Sender mit ihren
Programmangeboten das Saarland auch zukiinftig mit Unterhaltung, News und Beitrdgen in
Bild und Ton versorgen konnen. In Ergdnzung zum bereits umgesetzten Hilfsprogramm des
Bundes ,Neustart Kultur” stellen sie einen Zuschuss zu den monatlichen technischen
Verbreitungskosten dar. Die Antragsteller miissen im Zuge der Mittelbewilligung zum Erhalt
dieser  Fordermittel einen  erheblichen  Umsatzriickgang  nachweisen. Das
Stabilisierungspaket bezieht sich auf die Monate August bis Dezember.

»Aus den Hilfsprogrammen des Bundes und des Landes sind nahezu eine halbe Million Euro
in die saarlandische Rundfunklandschaft geflossen, um den Fortbestand von regionaler
Informationsversorgung und lokaler Vielfalt zu sichern. Gerade der Aspekt der
Vielfaltsférderung war uns dabei besonders wichtig und findet sich entsprechend im
Verteilschlissel der Foérdermittel des Landes wieder” erkldarte der fiir Medienfragen
zustandige Staatssekretar und Chef der Staatskanzlei, Henrik Eitel.

,Die Rundfunkveranstalter blicken durch die coronabedingten Umsatzausfille auf ein

wirtschaftlich sehr schwieriges Jahr zurilick. Zugleich haben sie mit grofem Engagement

einen wichtigen Beitrag dazu geleistet, saarlandische Birgerinnen und Birger gut zu Landesmedienanstalt
informieren und gut zu unterhalten. Wir hoffen sehr, dass diese weiteren Hilfen des Landes, Rreet
den saarlandischen Sendern Uber diese schwierigen Zeiten hinweghelfen,” so Ruth Meyer, Recht
Direktorin der Landesmedienanstalt.

Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) ist auf der Basis einer Vereinbarung mit der Nell
Staatskanzlei verantwortlich fiir die Bewilligung und Auszahlung der finanziellen Hilfen. o
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